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i N i 2 i i i timmung herbeiführen wollen, voraus, 
Sa Danziger Zeitung. Frachten den Slhnaen Ii Urbenletligtelr iger Tage ebrbſeng übenugeben 1 bur einfachen a6 Das practice Bella ken wird, Daß Mir einen 
Berlin, 10. Dezbr. Der Reichstag begann Perſon vor Haft hin und leiten daraus die weiteren Der Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung wird jährlich ſich wiederholenden Beſchluß haben werden, dem 
in feiner gefrigen Abendfisung die zweite Lejung | Rechte ab. Es würde ſehr wenig der Würde einer von den Abgg. v. Minniger ode und Lucius ge⸗ der Bundesrath jährlich feine Zuſtimmung verſagen wird. 
des en Landes haus halts und Volksvertretung entſprechen, wenn es der Polizei frei⸗ stellt. Nach der Geſchäftsordnung hat nur ein Redner] Wer heute lieber eine politiſche Abjkimmung herbeiführen 
genehmigte die etatifirten Einnahmen und Aus- |ftände, in die Verſammlung zu treten und ein Mitglied für, und ein Redner gegen denſelben zu ſprechen. will ſtatt der e c i 1 Der mug 5 
en der Forſtverwaltung nach einer unweſent⸗ zu verhaften. Bei einer fo zahlreichen Verſammlung, Abg. v. Minnigerode: Die e Enge n e a amli 5 In . 22 5 
ichen Debatte. Edenſo wurden die Einnahmen wie der deutſche Reichstag, kann das Fehlen eines oder iſt recht eigentlich eine Doctorfrage, wie fie, nur jugen weiſen. Die i St kalt worden ift, bis 
ee , . . De un 10) fazı Der 
Änfalagt), Veinleiden Die fortdanernden . n a 
gaben bei den directen Steuern mit den dazu eines beffinnten Abgeordneten nachtheilige Folgen für glied vor dem Zuſammentritt des Reichstages, vielleicht ür eine einfache Tagesordnung geſtimmt haben, ſich 
gehörigen Reſolutionen genehmigt. Der Schluß die weiteren Arbeiten bat. Ob das der Fall ift, kann acht Tage, vielleicht einen Tag vorher verhaftet wird? ſoſche Freunde des Antrages befinden, die auf dem 
der Sltzung erfolgte um 10% Uhr. die Verſammlung ſelbſt am beſten entſcheiden und des⸗ Irgend ein principieller Unterschied zwiſchen dieſen Fällen je einer vernünftigen Diſtinction die Sache ge 
. Berinilles, 10. Dezbr. In der gefrigen halb erſcheint es vollſtändig gerechtfertigt, in ihre und dem, welchen der Antrag Hoffmann im Auge hat, erledigen wünſchen. Deshalb ift mein Antrag ein be⸗ 
Sitzung der Nationalberſammlung find nur zwei] Hände die Genehmigung zur Verhaftung eines ihrer, ft gar nicht aufzufinden, und wir müßten alſo confe: rechtigter Gedanke über jenen Antrag eine Vereinigung 
Senaterenwahlen zu Stande gekommen. Der Mitglieder zu legen. Alle iefe Gründe find ebenſo für | guenter Weiſe dazu gelangen, während der ganzen Dauer und Verſöhnung zu ſuchen, und die Anreger deſſelben 
0 2 t 551, Marte! | die Aus ließung der Strafhaft zutreffend, wie ſie für] der Legislaturperiode die Verhaftung zu verbieten. können zu mir das Vertrauen haben, daß ich ihm jede 
Deriog nn 551, Biatiel ||; Shi i A 8: D l d ſt en | mögliche Förderung zu Theil werden laſſen werde, wäh⸗ 

4 Stimmen. Zur Mojorität waren 344 die Ausſchließung der Unterſuchungshaft allgemein aner. Abg. Banks: Die vorliegende Frage ift von allen lich g zu 2 1 , wä 
S d 3 b kannt find. Die verbündeten Regierungen behaupten, Seiten, auch von den Mitgliedern der conſervativen] rend Sie heute durch eine materielle Abſtimmung eine 
ö l e dir ade Die wir würden uns durch Grbebung dieses Antrages zum | Bartei dee fole aufgetelt warden, melde ber den | große Spaltung 8 nd 

eſetz mit dem gemeinen Staatsrecht der conſtitutionellen ledigung dringend bedarf. ei Ihrer Berathung im] Mannes, welcher i N 
inken Laßktyrie 342, Dnelere und Pothuan 341, Saen in Wiberſpruch ſetzen. 1 den ausländischen 775 Sn machten ſich zwei Richtungen in den An: hat, ſteht in mir jo hoch, wie in dem 17 5 irgend 11 
, ff,, n.. ll 
ar m 2 mmen; ferner die Bandidaten | jtehenden Punkt vielfa eſchwankt. Im Jahre 3 er ſtimmte, wollte die Sache an diegiei ö n Ver 0 5 . 
der — Cbangarnier und Foubert 338, hat ein Beſchluß der Lords ausdrücklich erklärt, es ſei zur Erledigung überweiſen, die andere, die den An⸗ frühzeitige Sinfgeiben des Abg. v. Hoverbeck erlitten 1 
NRaudot 337, Buffet 336, Broglie 318 und Decazes | Barlamentsprivilegium, daß Parlamentsmitglieder wäh⸗ trag Hoverbeck annahm, wollte die Verfaſſung um- hat, wie ich ihn beklagt habe un ich nde es ganz na⸗ 1 
‚ . U 3 1 5 

316 Stimmen ie Gandidaten der Linken er- rend der Sitzung weder verhaftet noch in Haft gehalten | geändert wiſſen. Beide Richtungen zuſammen repräſen⸗ türlich, daß die Mitglieder feiner Fraction die Erbſchaft | 

bielten durchſchnittlich 324 bis 325, die der | werden Herden, den Fall des Hochverraths en etz 8357 das ganze gms age ee Ben ehe 1 ne Zaun hob Kae L 
a 5 0 Jetzt allerdings ſcheint dort die Praxis zu fein, daß ferligen, die Sache heute als eine ſolche Hinzuftellen. | m hnen, \ | 
Rechten 317 bis 318 Stimmen. Die Sitzun Ye lamentem til in Geiminaffällen verhaftet werden über die zur Tagesordnung übergegangen werden kann?] kann. Erſt im Laufe der See habe ich 
wurde Abends 10 Uhr aufgehoben. dürfen, aber das engliſche Parlament entſcheidet in jedem | Es iſt mir unbegreiflich, wie der Abg. Lucius ſagen erfahren, daß jener Antrag auch die Worte enthält, 40 
Ver Ne ne 7 Falle ſelbſt, was Praxis des Parlaments ift. Die nord: kann, es liege noch gar kein Verdict des Hauſes vor. es entſpreche der Würde dieſes Hauſes, die Sache fo ij 

| Telegr. Nachrichten der Danziger Ze tung | amerifani che Conſtimtion beſtimmt, daß Abgeordnete in Vergißt er denn ganz, daß das Haus den Antrag zu regeln. Ich bat den Antragſteller, dieſe Worte zu IK 
aris, 9. Dezbr. Geſtern ſtieg der Ballon | allen Füllen, ausgenommen Verrath, Felonie und Krän⸗ Hoverbeck angenommen und damit fern Verdict unzwei⸗ entfernen, weil es nicht gut fei, einen Beſchluß herbeizu⸗ 
Univers“ unter der Leitung Goda d's und dez kung des öffentlichen Rechtes während der Sitzungs⸗ deutig ausgeſprochen hat? Bei feinen bisherigen Ent⸗ führen, in deſſen Motiven die Würde des Hauſes aus⸗ 
Oberſt Laubat mit im Ganzen 8 Perſonen zur] dauer, während des Hinganges und der Rückkehr vom ſcheidungen wegen Aufhebung des Unterſuchungs⸗ gedrückt ift, während die Furcht vorhanden iſt, daß die 
V wiſſenſchaftlicher Unterſuchun 3 J Arreſt frei ſeien. Weiter geht die norwegiſche Verfaſſung, | verfahrens gegen Abgeordnete hat der Reichstag bisher] Regierung dieſem Antrage 1 entſprechen werde. Die | 
r 5 3 230 Met ee nach der die Repräsentanten auf ihrer Reiſe zum und das Anklageverfahren ſelbſt feiner Kritik unterzogen, erf guten Beziehungen zwiſchen Regierung und Volksver⸗ | 
ad zerriß in einer Höhe von 7 ten Der vom Storthing und während deſſelben von aller per⸗ hat ſich immer nur gefragt, iſt die Anklage wegen eines] tretung könnten dadurch getrübt werden. Hr. v. Hoverbeck 

Storthing 0 ſ p h 

Bellon fürgte zur Erde. Fünf Perſonen find meh: ſönlicher Haft befreit find, wenn fie nicht eines öffent⸗ ehrlofen oder wegen eines politiſchen Vergehens erfolgt, | antwortete mir, daß, wenn ihm dieſe Erwägungen näher 
oder minder ſchwer verletzt. 2 lichen Verbrechens überführt werden. Andere Verfaj: | und ebenſo wird er auch verfahren, wenn der Antrag] getreten wären, er meiner Bitte gern entſprochen hätte, 
Verſailles, 9. Dezbr. National⸗Verſamm⸗ ſungen mögen hinter dem in dem Autrage verlangten e angenommen und Geſetz geworden iſt. Eine] daß er aber die Erfahrung habe, es ſei nicht gut, einen 
lung. Der Antrag des bonapartißiſchen Deputirten | Privileg zurückbleiben, die Behauptung der Regierungen Kritik des Achte pruches und in Folge davon eine] Antrag während der auge zu ändern. Ich 1 
Duval, die auf heute ſeſigeſetzte Vornahme de. | eriheint aber jedenfalls hinfällig. Unbeftreitbar iſt, daß] Schädigung des Anſehens der Gerichte iſt in keiner] bin verpflichtet geweſen, Zeugniß von dieſer Unters ii 
enatorenwahl zu vertagen, wurde abgelehnt. Cr [viele deutſche Verfa ungen das Privileg enthalten. Die] Weiſe zu fürchten. Das allerdings hoffe ich nicht, daß] redung abzulegen, damit nicht mit ausdrückli en Worten 
wurde d it dem Serutinium begonnen. Der! großherzoglich heſſiſche und luremprrgiſche ließen jede jemals ein deutſcher Reichstag ſich jo weit vergeſſen[ die Würde des Hauſes — u ſein ſcheint, und \ 
Eaunde darauf mi gonnen. per] Art von aft oder Arreſt gegen Abgeordnete aus, nach könnte, wegen eines politiſchen Vergehens ein Mitglied wir dem Antrage nur ſachgemäße Behandlun, zu Theil 9 
N Audiffret u 8 j f zandlung 
— des Herzogs von Audiffret⸗Pafqujer a ein der weimariſchen Verfaſſung genießen die Abgeordneten des Hauses auszuſchließen, wie es der Abg. Lucius] werden laſſen und zwar auf dem allein richtigen Wege 4 
findet ſich gleichzeitig auf den Liſten der Rechten völlige Unverletzlichkeit der Peron von Anfang des] empfahl. . CH in der Ju 1 ion. (Beifall.) N 0 
und der Linken. Das Wahlergedniß wird ſich erſt] Landtages an bis 8 Tage nach demſelben, ähnlich lautet Auf den Antrag des Abg. Windthorſt wird über“ Abg. Bebel: Meine Freunde und ich können uns 0 

water feſtſtellen laſſen. . die ſächſiſche und bayeriſche Verfaſſung: kein Mitglied] den Antrag auf einfache Tagesordnung namentlichſ mit Halbheiten nicht begnügen, wir werden daher bei 140 
— ͤ——[B[ lee Ständeverfammlung kann während der Dauer der abgeſtimmt und derſelbe mit 168 gegen 112 Stimmen] der zweiten Berathung den Antrag ftellen, daß auch in 1 0 
Relchstag. Sitzung ohne Einwiüft ug der betreffenden Kaumer abgelehnt. Ein Mitglied enthält fi der Abſtimmung. dem Falle, wenn ein Mitglied vor Zuſammentritt des vr 
’ 925 Sitzung vom 9. Dezember. verhaftet werden, in Bayern den Fall der Srgreifang Für den Antrag ftinmen die Conſervativen, die deutſche] Reichstages verhaftet worden iſt, das Haus feine Frei⸗ i | 

zwei i ie 


e 
te Berathung bes von dem Abg. auf 2 That ausgenommen. Drückte Reichspartei und ein Theil der Nationalliberalen, dar: laſſung während der Dauer der Seſſion proclamiren 
Hoffmann eingebrachten, von den Mitgliedern der deutſche Reichs! Verfaſſung ähnlich aus, fo würde unter Simſon, Harnier, Struckmann (Diepholz), Römer könne. Für uns kommt die politiſche Seite der Frage - | 
ortſchrittspartei unterſtützten Geſetzentwurfs, dem erften [der Fall Majunke unſer e e Leben (Hildesheim), beide Pogge's Schmidt (Hamburg), Mö⸗ in erſter Linie in Betracht. Die gegenwärtigen Bus il 
bſatz des Art. 31 der Reichsverfaſſung r Saffung nicht beunruhigt haben. Iſt ein Privileg, welches ring (Hamburg), Albrecht, Bähr Geh Becker (Olden⸗] ſtände find nicht der Art, daß wir vor der Wiederholung ul] 
u geben: Ohne Genehmigung des Reichstags kann] man in der Zeit von 1848, in welcher der] burg), Brockhaus, Elben, Gaupp, Weigel; gegen ihn folder Fälle, wie ſie den Antrag Hoverbeck veranlaßt | I) 
lein Mitglied deſſelben während der Sitzungsperiode] Polizeiſtaat noch in voller Blüthe ſtand, nicht] die Fortſchrittspartei, das Centrum und ein Theil der haben, geſichert wären. Dem A . Majunke war ja 10 
berhaftet oder wegen einer mit Strafe bedrohten Hand: fürchtete, ein zu weit gehendes, für die erſte Körper: | Nationalliberalen, wie Lasker, Rickert, en bereits am 18. November die Au orderung, ſich zum 
lung zur Unterſuchung gezogen werden. Ausgenommen ſchaft des neuerſtandenen Reiches? Ich verſtehe nicht, Schenck, v. Stauffenberg, Techow, v. Unruh, Valentin,] Antritt der Haft zu Ae nicht che mit dem Be⸗ 
it allein die Verhaftung eines Mitgliedes, welches bei wie die befürchtete Möglichkeit, daß der Abgeordnete | Wolffion end Bamberger, Dernburg, v. Forcken⸗ merken, daß ihn ſein ütze, wie kam es | 
Ausübung der That oder im Laufe des Wang . ſich der rechtskräftig erkannten Strafe durch die Flucht] beck, Völk. Die Discuſſion über den Antrag Hoffmann] denn, daß er bis zum 11. Dezember unbehelligt den 
Tages ergriffen wird. (Der Abſatz 1 des Art. 31 der entziehen werde, nach Annahme meines Antrages größer | nimmt alſo ihren Zortgegs. . } en) 
erfaſſung lautet: „Dbne Genehmigung des Reichstages ſein ſoll, als während der Vorverhandlung und der Abg. Lasker: Ich wünſche die 0 dem 18. November und 11. Dezember lag jene ſtürmi⸗ 
un kein Mitglied deſſelben während der Sitzungs⸗ Verhandlungen erfter, zweiter und dritter Inſtanz. Auch Frage rein geſchäftsmäßig zu behandeln und fie den] ſche Sitzung, in welcher der Abg. Jörg in einer Rede, 
iode wegen einer mit Strafe bedrohten Handlung zur handelt es ſich nicht um einen Eingriff in die Recht: politiſchen Gegenſätzen zu entziehen, in die ſie bei der] welche die Nerven des Reichskanzlers im höchſten 
uterſuchung gezogen oder verhaftet werden, außer wenn ſprechung, ſondern um eine Augelegenheit der Juſtiz⸗ bisherigen Art der a Au gefallen iſt. Ich ſtelle[ Maße erregte, die auswärtigen Angelegenheiten zur 
88 bei Ausübung der That oder im Laufe des nächſt⸗] verwaltung, wie zahlreiche Miniſterialreſcripte beweiſen. den 6 daß der Antrag Hoffmann der Ju ſtiz⸗ Sprache brachte. Als darauf nun plötzlich die erhaftung 
folgenden Tages ergriffen wird.“) . Soll den Gründen, welche eine ſofortige Haftvollſtreckungſeommiſſion zur Verhandlung überwieſen werde bei 9 erfolgte, da war außerhalb des Hauſes N 
Abg. Hoffmann: Uebermorgen vor einem Jahre ausſchließen, Krankheit, dringende Geſchäfte, Verhand⸗ Gelegenheit der ihr unterbreiteten Strafprozeßordnung. vielfach die Meinung verbreitet, daß dies einfach ein 1 
wurde der Adg. Majunke auf Grund eines Erkenntniſſes lungen zwiſchen den Behörden u. f. w., ein höheres] Dieſer Antrag iſt nicht identiſch mit dem im vorigen] Racheakt des Reichskanzlers ſei. — Präſident v. Forcken⸗ 1 
des hieſigen Sladtgerichts wegen Beleidigung des Kai. Intereſſe beigelegt werden, als der Würde des Reichs⸗ Jahre geſtellten. Dieſer wurde von vielen deswegen ab: beck: Dieſe Bemerkung des Redners beleidigt den ab⸗ 
lers, des Reichskanzlers und verſchiedener Behörden z.] kags? Es darf auch nicht überſehen werden, daß hier nur] gelehnt, weil er thatſächlich auf Tagesordnung gerichtet weſenden Reichskanzler; ich rufe deshalb den Abgeordneten 
= einem Jahr Gefängniß verurtheilt, zur Abbüßung |verhältnigmäßige Strafen in Betracht kommen werben | war und die Behandlung in der Juſtizcommiſſion nur] Bebel zur Ordnung. 5 ang Bebel: Ich habe aus: 
dieſer Strafe plötzlich verhaftet und zum Gefängniß ge und daß die Strafvollftredung nicht aufgehoben, ſondern als ein Motiv für die e benutzte. Da⸗ drücklich gejagt, daß dieſe Meinur 
acht. Zwar hatte das Stadtgericht, weil damals der] zur von der Genehmigung des Reichstags abhängig] mals wurde es alſo für ſelbſtverſtändlich ge-] Hauſes verbreitet ſei und bei biefer a muß ich 
Reichstag tagte, mit Rückſicht auf Art. 31 der Verfaſſung Be werben foll. Giebt man dem Reichstag einen halten, daß die Juſtizcommiſſion ſich mit eimem|ftehen bleiben trotz des Ordnungsrufes. Wir haben 
Arſprünglich die Verhaftung abgelehnt, er war aber in beſtimmenden Einfluß auf die Geſetzgebung, ſo wird Nane e Gegenſtande bei Gelegenheit der Straf⸗] in erſter Linie darauf zu a daß das freie Wahlrecht 
Folge ecurſes des Staatsanwalts von dem Kammer: |man ihm auch zutrauen können, daß er ein ſolches prozeß Ordnung zu beſchäftigen haben werde. des Volles unter allen Umſtänden gewahrt werde. Bis 
ericht als vorgeſetzter Inſtanz angewieſen worden, die] Recht nicht mißbrauchen wird. Die Regierungen] Dieſe Sachlage iſt nicht verändert und ich bitte dies jetzt iſt der Reichstag verfaſſungsmäßig höchſtens nur 
trafe zu vollziehen, weil Art. 31 ſich nur auf die] hegen immer noch ein gewiſſes Mißtrauen gegen die] alle Die zu bedenken, die den Wunſch haben, daß ein] noch in der Lage, die Redefreiheit für ch in Auſpruch 
Uuterſuchungshaft beziehe und der Strafvollſtreckung] Volksvertretungen fie könnten ihre Rechte miß brauchen; Beſchluß gefaßt werde, der eine ſachgemäße Scheidung u nehmen, abgeſehen von den Schlußanträgen des Hrn. 
Richt entgegen fei. Die Verhaftung hatte damals Sen⸗ſes würde ein großer Fortſchritt ſein, wenn dieſes Miß] der parlamentariſchen Rechte herbeifübrt. Denn das zalentin. . Wird die Verfaſſung in dem 
ation erregt, die in dem von dem Abg. Lasker einge: trauen in Vertrauen ſich verwandelte. In der Annahme] Verfahren daß die beiden Factoren der Geſetzgebung hier vorgeſchlagenen Sinne nicht geändert, 9 wird nicht 
achten, von allen Parteien des Hauſes unterjtißten | meines Antrages wörde ich ein ſolches erblicken. Cine einſeitige Wünſche von Jahr zu Jahr wieder vorbringen] nur das paſſive Wahlrecht des Volkes in hohem Maße 
utrag Ausdruck fand, die Geſchäftsordnungscommiſſion] Verweiſung an die en a halte ich nicht | in dem Bewußtſein, daß ſie zu keinem Reſultate führen | beichränft, ſondern es kaun unter Umſtänden ſehr leicht 
Mit der ſchleunigen Berichterſtattung zu beauftragen, ob] für förderlich. Wir fürchten nicht eine gründliche] werden, ift ſicherlich kein befriedigendes. (Zuftimmun 2Iſogar die Majorität des Reichstages von der Regierung 
die Verhaftung zuläſſig und ob und welche Schritte zu ver: | Erörterung, aber meinen, daß, da es ſich um ein Zwar erkenne ich an, daß es Stoffe geben kann, bei] willkürlich verändert werden. Verſetzen Sie ſich in die 
Anlafjen ſeien, um der Verhaftung von Mitgliedern des] Privileg der Ahgeordneten, um eine Verfaſſungsfrage denen ſolche Anträge ſich jährlich wiederholen müſſen,] Lage des baperiſchen Landtages, wo gegenwärtig zwei ultra⸗ 
Reichstags ohne Zuſtimmung deſſelben vorzubeugen. Die] handelt, die Verhandlung im Plenum der Bedeutung bis ſie durchgeſetzt ſind, aber von einem Gun normalen | montane Stimmen die Majorität beben. Gezen Sie 
Geſchäftsordnungs⸗Commi ſion erklärte ſichmit 12 gegen 11 des Gegenſtandes am meiſten entſpricht. Der Antrag politiſchen Zuſtande zeugen ſie nicht. Ich aube nicht, den Fall, das Verhältniß ſei umgekehrt, ein ultramon⸗ 
timme für die e e Zuläſſigkeit der [ift nur die Conſequenz der von Ihnen angenommenen] daß wir hier bei einem Gegenſtande find, über den tanes Miniſterium ſei am Ruder und zwei liberale 
erhaftung, es wurde aber eine Reihe von Anträgen] Reſolution Hoverbeck, ee © N wir uns wechſel eitig erhitzen ſollten. Ich will] Stimmen bilden die Majorität, würden Sie da nicht 
beſtellt um dieſes Vacuum auszufüllen, insbeſon⸗ a Lucius (Erfurt): Durch die Abgg. Gneiſt rein geſchäftsmäßig die Frage erledigen, in wie] zugeben, daß es dem ultramontanen Miniſterium ein 
ere der Antrag Becker, welcher die Frage wegen der] und v. chwarze ift conftatirt, daß in keinem Game weit, em _ practices Bedürfniß vorliegt, den Leichtes fei, zwei bis drei Mitglieder ins Gefän niß zu 
Zuläſſigkeit dieſer Strafvollſtreckung der Juſtizcommiſſion] der Welt ein ähnliches Privilegium exiſtire, wie es der Beginn der Strafvollſtreckung gegen lbgeordnete während | bringen und ſich die Majorität zu verſchaffen? Madann 
ur Regelung übergeben wollte, ferner der Antrag] Antrag Hoffmann verlangt, un daß Verhaftungen von der Dauer der Seſſion nicht eintreten zu laſſen. werden ſie aber an eden zugeben müſſen, daß 
indthorſt und Sonnemaun, welcher die Freilaſſung] Abgeordneten in England und Amerika zu allen Zeiten] Der Juſtizminiſter mußte im vorigen Jahre ſelbſt zu⸗ 110 Fälle auch im Reichstage möglich ſeien. Oder 
es Abg. Majunke verlangte, und endlich der Antrag fund gar nicht ſelten vorkommen. Der berjährige Antrag eben, daß, ſowie andere Gründe zur Ausſetzung einer ezweifeln Sie etwa, daß, geſetzt den Fall, die gegen⸗ 
Hoverbeck, welcher es für nothwendig erklärte, im Wege] Becker, welcher die Frage der Reichs⸗Juſtizcommiſſion Strafe führen können, dies auch bei der Mitgliedschaft — 90 Oppofition im Reichstage bilde die Majorität, 
der Declaration oder Waiahung e de die Mög. zur Entſcheidung überweiſen wollte, wurde nur mit im Reichstage der Fall fein kann. Andererſeits erkann- derſelbe Mann, der es fertig gebracht hat, 1600 Straf 
lichkeit auszuſchließen, daß ein Abgeordneter während 5 Stimmen vom Hauſe abgelehnt und mit derſelben ten wir auch an, daß gemeine Verbrechen und gemeine 1 wegen Beleidigung zu ſtellen, nicht drei oder 
der Dauer der Sitzungsperiode ohne Genehmigung des geringen Majorität, welche dieſen Antrag verwarf, der] Vergehen natürlich bei dieſer Erwägung ausgeſchloſſen vier Mitglieder ins Gefängniß bringen würde, um ſich 
Reichstages vechafte werde. Der Antrag Hoverbeck] Antrag Hoverbeck angenommen. Es liegt alfo eigentlich | bleiben müſſen. Nun ſcheint mir, daß dieſe Sachen die Majorität zu fihern? Es ift früher von den Abg. 
wurde angenommen und daraus ergab ſich für meine] ein Verdict des Hauſes über die Angelegenheit noch gar alle lesen erwogen werden können an der Stelle, Gneiſt und v. Schwarze vorgeführt worden, ſolche 
en den Freunde die Nothwendigkeit, einen entſprechen⸗ nicht vor, und wir ſtehen der Prüfung dieſer Frage | wo über Strafvergehen verhandelt wird. Wir haben Schutzmaßregeln der Abgeordneten beſitze keine Ver⸗ 
N entwarf einzubringen, alls nicht die verbün⸗ durchans frei gegenüber. Glücklicherweiſe find bei eine gleiche im Wege der Verfaſſungsänderung gar faſſung. „So groß auch auf dem Gebiete des Straf⸗ 
aten lerungen die Initiative ergriffen. Letzteres iſtf uns die Fälle ſelten, daß Abgeordnete mit den Stra: nicht zur Vereinbarung zu bringende Frage bei Gele⸗ Hz die Autorität des 1 v. Schwarze ſein möge 
nicht geſchehen, vielmehr haben die Regierungen jedes] geſetzen in Conflict gerathen. Die wenigen Fälle] genheit des Strafgeſetzbuches zu aller Zufriedenheit ge⸗ auf dem Gebiete des erfaſſungsrechtes kaun 
en auf die vom Reichstage gefaßte Reſolution] aber, die vorliegen, find nicht dazu angethan, ein löſt und es ſcheint mir, daß wir, wenn wir eine ſach⸗ ihm nach dieſer Aeußerung keine Autorität ein⸗ 
u. Wie damaligen Verhandlungen haben inner- beſonderes Mitgefühl zu erregen. (Widerſpruch links.) gemäße Grenze in der Juſtiz⸗Commiſſion ziehen, und räumen; er kennt nicht einmal die Ver⸗ 
alb und außerhalb dieſes Haufes ein peinliches Auf] Reichstagsabgeordnete follten in erſter Linie Wächter den Herren auf der rechten Seite des Hauſes zeigen, faſſungs⸗ Einrichtungen ſeines eigenen Landes. 
ehen erregt, ich behaupte es nicht, aber es iſt damals] der et ein, welche fie ſchaffen helfen. Wird der] daß nicht ein abſtractes Privilegium verlangt werden | Sachſen beſitzt gerade eine Verfaſſungsbeſtim⸗ 
egaufgefaßt worden, daß ein Attentat auf die Würde] Antrag Hoffmann angenommen, fo müßte ſich der ſoll, wohl ſpäter im tande ſein kön⸗ mung, welche dieſen Schutz ausdrücklich ausſpricht. 
des Reichstags vorliege. Der Grund für den Ausſchluß] Reichstag in jedem einzelnen Falle als ein Geſchwore⸗ nen, die formulirten Paragraphen anzunehmen. Ebenſo enthält der Art. 37 der franzöſiſchen Verfaſſung 
er Möglichkeit der Verhaftung eines Reichstagsmitgliedes]nengericht conſtituiren und den richterlichen Spruch] Nun, m. H.! in welche Lage bringen Sie die Sache, und der Entwurf der deutſchen Reichsverfaſſung vom 
Vähre der Dauer der Seſſion: die Reichstagsmitglieder] einer 1 Nach und Kritik unterziehen, welche die] wenn Sie heute durchaus zu einer definitiven Abſtim⸗ fe 1848 eine ſolche Beſtimmung. Wie nothwendig 
Dt Vexationen der Polizei, vor Willkürlichkeit der Ver- ſchwerſten Nachteile für das Anſehen unſerer Gerichte mung ſchreiten wollen? Wird der Antrag Hoffmann abs ſie gerade im Intereſſe des Anſehens der Gerichte ift, 
Nlaungabebürden und vor willkürlicher Verſchiebung der] zur Ri e haben muß. (Sehr richtig! rechts.) Wenn gelebut, jo wird darin die Juſtizcommiſſion ein Votum beweiſt der folgende Fell. Ich wurde 1873 wegen ſo⸗ 
Acne ät durch biejelbe u fchigen, feiner ber mas gebenden die Verfaſſung einer Ergänzung und Abänderung be⸗ des Hauſes A ſich ſehen. ird der Antrag ange⸗ genannter Majeſtätsbeleidigung i neun Monaten Ge⸗ 
bicünde, aber nicht der einzige. Ein gleichberechtigter ijt | darf, io müßte dieſe vielmehr nach der entgegengeſetzten nommen, ſo iſt die Juſtizcommiſſion gar nicht in der 1 verurtheilt und mir zugleich das Mandat zum 
e Achtung und Rückſicht, welche man der erſten Kör⸗ R. tag, STANGE Wir e viel eher Beftimmungen | Lage, ſich mit der Sache zu beſchäftigen, denn dann hat Reichstage aberkannt. Es wurde eine Neuwahl an⸗ 
25 t im Reich, ihren wichtigen Aufgaben und Ver, treffen, die es uns möglich machen, Mitglieder aus dem] das Haus den Beſchluß gefaßt, daß es eine Verfaſſungs⸗ be und während ich vorher 7 bis 8000 Stimmen 
lungen ſchuldig iſt; deshalb ftellen auch mehrere] Reichstage auszuschließen. (Unruhe links.) Ich empfehle änderung haben will. Ich ſage denjenigen, die heute bei der Wahl erhalten, wurde ich mit einer Majorität 


pen „10,500 Stimmen wiebergewäblt, d. h. 10500 Abg. Beſeler legt unter großer Unruhe des g die Erfüllung dieſer Aufforderung abgelehnt.] widerſprechen, unter welcher ihrer innerſten 
Venice Männer erklärten das Urtheil des 1 welche ihn auf der Tribüne äußerſt ſchwer vers Gegen die Motive dieſer Ablehnung wandte ſich Ueberzeugung nach unſere junge nationale 
ein och 5 null und nichtig. Meinen Sie, daß ſtändlich u die Motive dar, welche ihn zur Ab⸗ der Abg. Hoffmann geſtern im Weſentlichen mit Staatsfhöpfung allein zu gedeihen vermag. 
des Auſehens og zur Erhöhung ber Würde und lehuung des Antrages Hoffmann beftimmen. denſelben Argumenten, welche aus der vorjährigen Wird dieſer Prozeß vor den Wählern beabſichtigt. 
hatfählih De gr RES wird geſchtoſſen Naben er en Debatte erinnerlich find. Auch von den folgenden wahrlich, nicht die liberale Partei wird ſich ſcheuen, 
— 4 geg 0 U c 18% 0 . achde er. Autra er au 1 Pr 7 x ; 7 e 
aus der Strafhaft die reine | 1 Dem Abg. von lleberweſſang⸗ an die Juſtizcommiſſion gegen eine ſehr] Rednern wurde nach vielfach die materielle Seite in denselben einzutreten. Was fie aber vei langen 
Schweitzer, der 1868 eine Gefängniß rafe abſaß, wurde ſtarke Minorität, die erſt durch die Gegenprobe fetge: der Sache behandelt, und zwar von den Abgg.] muß, it ehrliches Spiel. In der „Prov. ⸗Correſp. 
beim Zuſammentritt des Norddeutſchen Reichstages, ſtellt werden konnte, abgelehnt worden, tritt das Haus] Lucius (Erfurt), v. Minnigerode, Beſeler und Geh.] wird bittere Beſchwerde geführt, daß die liberale 
ohne daß er darum eingekommen wäre, vom preußiſchen in die zweite Berathung des Antrages Hoffmann ein, Rath Meyer in ablehnender, von den Abg. Windt- Preſſe ſtatt eines Wortes der Ane kennung für die 
Juſtizminiſter die Freilaſſung auf dem Präſentirteller für welche das vom Abg. Bebel angekündigte Amende⸗Zorſt, Bebel, Träger und Banks in zuſtimmender „verſöhnliche“ Haltung des Reichskanzlers vielmehr 
entgegengebracht, während fie meinen 1 a ment vorliegt. Haltung gegenüber dem Hoffmann'ſchen Antrage Jim verletzender Weiſe den Ton des Sieges und 
Haſenclever und Moſt trotz wiederholter Eingaben ver⸗ Abg. Frhr. Schenk v. Stauf K . Der Schwerpunkt der Verhandlung lag jedoch] Triumphes über eine angeblich von der Regierung 
e 


weigert ward. Der Grund jeuer Milde ift uns unklar. das Haus durch feinen ſoeben erfolgten Beſchluß die ; f e 
Hr. v. Schweitzer war ein eb den Werkzeug der Verweiſung der Vorlage an die Jutiscommten, von in der formellen Seite der Behandlung des An⸗ verlor en oder Heinmütgig abzebrochenen Schlacht 


brzußiſchen Regierung und er hat den Urlaub freiwillig welcher ich und meine politischen Freunde die einzig trags, Die Conſervativen wollten über denſel⸗ angeſchlagen habe. Man konte barauf mit der 
bekommen, weil er unter radicaler Maske 5 Siegie doechnäßig⸗ und friedliche Wang I 5 ben einfach lab Tagesordnung vorgehen. Die Frage antworten, ob denn in der Regicrungspreſſe 
rungsagenten ſpielte, mit anderen Worten ein politiſcher Abr erwarteten, abgelehnt hat, werden wir uns der national⸗liberale Fraction hatte, wie wir ke irgendwo ſich ein Wort der Anerkennung fur die 
Lump war, während er Haſenclever und Moſt als ehr⸗ ä enthalten. Leeits geſtern mittheilten, faſt einſtimmig beſchloſſen, höchſt gemäß: 
lichen Leuten alen wurde. %, Abg. Reichenſperger (Grefeld): Der augenblid- den Antrag der Juſtiz⸗Commiſſion zu über⸗ gefunden habe. 1 
Abg. Dr. Windthorſt: Ich bin erſtaunt, mit liche Streit Ipist ſich zu der Frage zu, ob dem Reichs [weiſen. Es war dafür einmal maßgebend, daß fab, jo fragen wir doch unſer Gedächtniß vergebens, 
welchen Gründen der Antrag Hoffmann bekämpft wor⸗ ſage eine Befugniß zuerkannt werden ſoll, welche in em gleichartiger, vom Abg. Bernards eingebrachter] wo jene Triumphgeſänge laut geworden find. Statt 
Reichstag wos ant heut einen oüte, ber | Deutichlanb, ieber ufig-Minifter bat, ob’ihm Die die; Anteag bereits der Jußizeommifflon vor- deſſen erinnern wir uns, das die liberale Preſſe 
der fest a le ae ne Dies Dinreneeiugen, 5 N al, 1 1 liegt; dann hoffte man auch, für dieſen Beſchluß „ 
0 alten. andelt ſi och in Wirklichkeit haft vorübergehend zu unterbrechen. wird Niemand" 1 . l = 
er eng 9 99 25 rs at 1055 ni 5 hab Sem, Suftoninier ie fee c ae un die Fortſchrittspartei zu gewinnen; denn] Seiten beobachtete Haltung und die dadurch ermög⸗ 
kennen ruhig dem Reichstag die Entſcheidung darüber zuſteht, und wenn der Reichstag ſich dieſelbe nicht zuer⸗ 8 en A : 
überlaſſen, ob die Verurtheilung wegen eines ſolchen kennt, ſo ſtellt er ſich damit kein gutes Zeugniß 25 ſtehenden Fraction ließen einen gleichen Beſchluz Sollte alſo etwa die Abſicht beſtehen, die liberale 
erfolgt iſt oder nicht. Jedenfalls iſt es im pöchſten Abg. Becker 1 Ich möchte den erwarten, dann iſt dieſe Fraction bei feltheren Partei ſammt deren Preſſe den Wählern als den 
Grade ve letzend, wenn Mitglieder dieſes Haufes hier Worten meines Freundes Lasker, dem ich vollſtändig] wichtigen Verhandlungen immer der „gründlichen eigentlichen Störenfried zu denuneiren, fo möchten zi 
Wochen lang au den Verhandlungen Theil nehmen und beiſtimme, noch ein Beiſpiel hinzufügen, warum ich den Berat ung“ wegen für die Commiſſions⸗Berathung] wir doch bitten, die Hilfsmittel dazu mehr dem Be⸗ C 
an daß wf 5 mindeſte unde naeh we | tee Kr halt Laber aut iin n noeh fir eingetreten. Im Plenum erklärten die Mitglieder reiche des wirklich re zu entlehnen. — 5 
t e Kunde erhalten. Diele verbeſſerungsfähig halte, aber ni r annehmbar in ; zg 
e het er 18 5 I 17 ul 8 |dem te e, wie er 8 5 Ich würde 9 der For schritte partei plöglich, daß fie für ſofortige. Im Uebrigen handelt es fi 
it Elnſtimmigkeit den Lasker'ſchen Antrag annahm gewiſſen Brenzen gern Rechuung tragen, aber die fr 8 5 lich i ha b fi b 1 1 Was di 
Man hat zwar zwei Tage ſpäter und ebenſo auch heute die. Gre en ſind in dieſem Antrag zu weit geſteckt. Es Behandlung des Antrages war nämlich innerka ub nahe Zu kunft erechnet if. Was die Gegenwart 
ſem Votum eine andere Deutung zu geben eiue aber a — Verbrahen im Strafgelegbuch, welche ab- | Diefer Fraction zur Sprache gekommen, und obgleich} betrifft, fo wird ſich der Reichstag durch dieſelben al 
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es miterlebt hat, weiß: das find post cogitata; der erſte ſolut Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte herbei⸗ die hervorragenderen Mitglieder der Fraction und in keiner Weite beirren laſſen. | 
Eindruck aber bleibt immer der entſcheidende. (Zu: führen, fo daß alſo ein wegen ihrer Verurtheilter un: der Antragſteller Hoffmann ſelbſt dafür geſprochen In der Budgetcommiſſion werben dem⸗ 1 
ſtimmung im Centrum und links.) Dr. Lucius möglich im Reichstage ſitzen kann: das iſt Meineid und hatten, ſich dem Beſchluſſe der Nationalliberalen nächſt die im Plenum in Bezug auf den Militär⸗ N 
beſleißigen da Beet u. e ee ee e e = 5 38 es va en r cn anzuſchließen, ſo war doch bei der Abſtimmungſetat e Anträge feln werden. fie 
befleißigen, das Da bin anderen Verbrecher können unter Umſtände höchſten J ion ir in ; 
ich ganz einverſtanden, aber m. H. es handelt ſich hier Strafe verurtheilt werden und dennoch im Reichstage innerhalb der Fraction ihr Vorſchlag gegen eine Die De 
un die Kautſchuckpara raphen unſeres Strafrechts, bei Platz nehmen; alſo auch der Mörder, der in leiden⸗ 
denen oft der gewiegteſte Juriſt nicht ſagen kann, ob ſchaftlicher Aufregung die That begeht, der politiſche 
eine Verurtheilung erfolgen wird oder nicht, und wo Mörder, der gewählt iſt, wird nach dem Antrag Hoff⸗ 
es ſelbſt Herrn Lucius begegnen könnte, wegen einer mann, ſelbſt wenn er aus dem Gefängniß entſprungen 
von ihm für unverfänglich gehaltenen 1 } it im Reichstag feinen Platz nehmen, bis dieſer feine 
beſtraft zu werden. Gerade der unſichere Zuſtand Genehmigung zur . ertheilt. Ich will neben 
unſerer Criminalrechtspflege bei politiſchen und Preß⸗ dem Mörder nicht ſitzen und deshalb ſtimme ich gegen 
vergehen, die Unſicherheit unſerer Richter und die den Antrag Hoffmann. (Heiterkeit. Beifall rechts.) 
geradezu unerklärliche Haltung der Staatsanwälte in Abg. Träger: Im Princip wird ſich Jeder klar 
der Reichsprovinz Preußen ( eiterfeit), machen eine darüber fein, welche Stellung er der Vorlage gegenüber 
ſolche Beſtimmung durchaus nothwendig. Bei ſolchen einnehmen ſoll, es handelt ſich nur darum, welchen 
Erſcheinungen müſſen wir auf den persönlichen Schutz Standpunkt die verbündeten Regierungen ihm gegenüber 


ganz geringe Majorität gefallen. Die Fortſchritt ſchlüſſen und der Regierungsvorlage beziffern fi ö 
partei handhabt eine ſtrenge Disciplin, und ſof auf etwa 1%, Millionen Mark, wovon jedo 4 
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der Abgeordneten bedacht ſein, denn nicht alle von einnehmen werden, und der wird wahrſcheinlich derſelbe 
ihnen ſind ſo glücklich, den Beifall der Regie⸗ ſein vor und nach der Berathung in der Juſtizcommiſ⸗ 
rung zu finden, wie Herr Lucius, und ſion. Ich erkläre ausdrücklich, daß für uns rar ſehr 
das Uebelwollen der Regierungen, die gar eine juriſtiſch⸗techniſche Auseinanderſetzung, als haupt: 
kein. Bedenken tragen, Panteipolitik zu treiben, Tias der politiſche 1 maßgebend iſt. Ich 
wirkt nicht ſelten auf ihre Verurtheilung ein. ſtimme mit dem Abg. Lasker darin überein, daß die 
Der Abg. Lucius bat dann gemeint, die bisher er⸗ Frage den politiſchen e entrückt iſt und daß 
gangenen Verurtheilungen böten keinen Anlaß, uns für alle Parteien über dieſelbe einſtimmen können und 
die Verhafteten beſonders zu echauffiren. Ich nehme müſſen. Es handelt ſich nicht um ein Privileg für ein⸗ 
an, daß er die Prozeß acten nicht geleſen hat, jedenfalls zelne har tee ſondern um ein Recht des Reichs⸗ 
war feine Aeußerung nicht beſonders tactvoll. (Br tages. Die Frage iſt die: Soll der Wich Herr 
e 0 
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ſtimmung im Centrum.) Gerade weil wir Den im eigenen a fein, oder foll der Polizei- doch jo beſchloſſen werden, daß es event. publient wobl ſich andererſeits ſchwer abſehen läßt, wie ur 
97 — und verftändiger find als andere Nationen, wird beamte, der Gerichtsdiener „ der Executor bei ihm] werden kann. Gegen den Entwurf in der Hof das vorhandene Arbeitsmaterial zu überwältigen (a 
ſich der Reichstag jedesmal verftaudesmäßig jagen, ob eintreten und feine Mitglieder fortführen dürfen, mann'ſchen Faſſung haben aber beſonders die ſein wird. 5 d 
ein Abgeordneter inhaftirt werden ſoll oder nicht. Der ohne daß er vorher darüber entſcheiden darf, ob Juriſten der liberalen Partei große Bedenken  ————— — — — ͥ ͤ rteͥ—3. g 
2 Lasker will den Antrag der Juſtizcommiſſion über⸗ er ihn bei ſich einlaſſen will. Wenn das Haus⸗ eäußert. Ein Theil der Juriſten will die Sache Deutſchland. fo 
weiſen, damit dieſe bei Gelegenheit der Berathung der recht im Allgemeinen ſich beſonderen Schutzes erfreute, „rs in al. 3 des Art. 31 der R ichs verfaſſungg A Berlin, 9. Dezbr In parlamenkariſchen de 
Criminalordnung den richtigen Gedanken den Bundes⸗ warum nicht auch das der höchſten Körperſchaft im cs an L ee 55 x 8 Kreiſen iſt die brem 15 N K 3 Tages 8 — 
vegierungen gegenüber zur Geltung bringe. Dagegen Neiche? Warum ſoll dem Reichstage nicht im einzelnen erledigen, alſo derart, daß die Haft auf Kreiſen ift die brennende Frage de . Wit G 
hätte ich nichts zu erinnern, aber ich ziehe es vor, Fele daſſelbe Recht zuſtehen, wie dem Juſtizminiſter?] Verlangen des Reichstages aufgehoben wird. möglich ſein wird, die Seſſion bereits vor bs a 
hier den Herren vom Fortſchritt zu folgen und & wird in jedem einzeluen Falle die Frage zu ent: Damit, jagen fie, de Alles erreicht, was für die nachten zu ſchließen. Es liegt auf der Hand, daß da 
wenn dieſe glauben, daß es beſſer ift, ein Vermächtniß ſcheiden haben: iſt der Mann unwürdig, in unſerer] Volksvertretung billiger Weiſe beanſprucht werden wenn das jetzt u unerledigte i erden ien 5 € 
ihres von uns Allen hochverehrten Führers, eines uns Mitte zu fein? Das einzige md Bebemen wäre, kann. Ein anderer Theil der Juristen win EDIT | IR feinen wachten Toren erco t werden fon, ar 
leider zu früh entriſſenen Mannes, der Natur deſſelben daß man dem Reichstage nicht das genügende Unter⸗ Vergehen und Verbrechen von der Exemtion aus- dies Ziel unmöglich zu erreichen iſt. Selbſt mit fü 
entſprechend, in öffentlicher Verhandlung zu erledigen, Falle ice zutraut, um in einem gegebenen ſchliezen. Durch die Verfaſſung ift nur der von dem Budget wird dies die erheblichſten Schwierig⸗ 8 
fo will ich mich dieſem Wunſche nicht entziehen. Wenn Falle zwiſchen Würdigen und Unmürdigen zu unter- der Vertretun aus geſchloſſen, dem die bürgerlichen keiten haben und die Anberaumung von Abend⸗ * 
der bg. Taster bie Befürch ung ausgeſprochen hat scheiden. Das ſchien der Abg. Laster anzudeuten, als Ehrenrechte aberkannt find. Dieſe werden obliga- ſitungen darin wenig ändern können. Die heutige 

eine Ablehnung des Antrages könne zur Folge haben, er beantragte, durch die Juſtizcommiſſion die geeigneten 01 5 bei Meineid und Kuppelei en einer Abendſitzun nachdem man * 
aß ſich die e e des Reichstages nicht! Diſtinctionen in den Kategorien 7 dann feſtſtellenſtoriſch aber 0 ei Meineid un dies € ift berells 5 8 Stund e m Men ſch 
weiter damit befaſſe, 05 kaun ich das ſchon darum nicht zu laſſen. Wenn das der Fall ift, dann iſt der gegen⸗Jerkannk. Wenn alſo — fagen nun dieſe Juriſten bereits 5 volle Stunden 8 22 m 
zugeben, weil die Commiſſion nicht wiſſen kann, aus wärtige Zuſtand noch erträglicher, als eine ſolche[ — wenn alfo nun Jemand einen Todſchlag be⸗ gearbeitet hatte, fand vielfach und zwar auf allen D. 


fo gewinnt die Jußtizcommiſſion dadurch dem etwaigen Verhaftung eines feiner Mitglieder gegeben, wel⸗ rhaftet werden konnen? Ein ſolcher Fall wird reitet worden. Ganz ohne Noth gewinnt es den An⸗ | 
Widerſpruche der Regierungen gegenüber einen feſten ches wegen eines gemeinen Verbrechen verurtheilt dabei nie a aber Ha 57 Möglicten chem als ob man 1 a fürElſaz⸗Zothringen 8 
Halt, der gerade dem Abg. Lasker ſehr willkommen war, der deutſche Reichstag würde vorkommenden Falls iſt eine Verletzung des Rechtsbewußtſeins des Volkek. schneller zu erledigen wünſcht, als es geboten N 
E ut ash dehe iir as en de ute de Debate. Jg ing Kelch ee Aeg in de Der Aus 1 der geſtrigen Verhandlung wird wäre. Sollen die Geſetze über den Rechnungshof 8. 
er mit Eutſchiedenheit für das Weſen des Antrages] der Dringlichkeit. Ich las neulich einen Artikel in der 5 er Ausgang der geſtrigen Verhe dell g w Fa e eee u 1 the 
eintreten wird. Provinzial⸗Correſpondenz, wonach die Regierungen noth⸗ in den Fractionen der liberalen Partei beklagt, und und die Verw 8 Dal gabe un 
Geh. Rath Dr. Meyer: In der Zuſammenſtellung el beim Volke agitiven müßten gegen einige eg iſt jetzt am wenigſten bie Zeit dazu, daß die noch durchberathen werden, jo find alle ſolche e 

der Beſchluſſe des Bundesraths iſt die ablehnende Hals vom Reichstage den Intentionen der Regierungen zu⸗ Liberalen ſich gegenſeitig Vorwürfe machen. Aber Uederanſtrengungen des Reichstages nutzloſe Mühe. 
tung deſſelben der Reſolution v. Hoverbeck gegenüber widerlaufende gefaßte Beſchlüſſe; in ähnlicher Lage könn⸗ die liberalen Wähler, welche auf das Fractions⸗ — Das ammergericht at heute ai De 
motivirt. Unſerer Verfaſſung iſt der Gedanke nicht ten auch wir kommen, und da müſſen wir in unſerer getriebe doch meiſtens ſehr wenig geben, dürfen Schließung des hieſigen katholiſchen Pius⸗ Ne 

wohl erwarten, daß im Intereſſe der Sache ihre Vereins in zweiter Inſtanz auf Anrufung des 


gem, daß es politiſche Rückſichten erheiſchen, auf den perſönlichen Sicherheit geſchützt fein. Für die Majori: 


hat deshalb die Eröffnung der Unterſuchung gegen einen aber es könnte eine Zeit wo 
1 9 Er für ſetz auch für Sie an Bedürfniß wird. Wenn 
unzuläſſig erklärt. Die verbündeten Regierungen ſind auch die electriſche 


worden, in welchem Falle in die Uebung der Juſtiz ind es dem Volke ſchuldig, und dem Andenken des die Mogli kit gegeben wird, die Mitglieder miß⸗ ſtaatliche Ordnung durch Infrageſtellung der Geſetze Ru 
ſchärfer eingegriffen wird, — und ich gebe zu, daß die —. — deſſen Verluſt wir io, tief und ſchmerzlich be⸗ liebiger Poll Parteien durch tendenziöſe Bar. angreife. Die von dem Geistlichen Rath Müller die 
Befreiung von der Unterſuchungshaft die Juſtiz vielleicht } klagen, dem Andenken Hoverbecks. Wenn er abgelehnt folgungen von ihrer Thätigkeit im Parlamente aus- in dem Briefe an den Curatus Bode in Breslau die 
Betrag * W o felge unenee Parte Angehen ( ede 1 dachi und das zu erreichen dürfte heute wohl ausgeſprochene Hoffnung auf einen Krieg, der mit bel 
tive für eine Fer fang enden vorliegen, und alljährlich wiederholen, nicht um zu demonſtriren, fon: 8 ſein, wenn * 1 9 ö A es a alle Mr x At 
ſolche ſind nach der einung der verbündeten] dern um einen großen Zweck zu erreichen. Uebrigens wird die Sache jetzt in der Juftiz- om⸗ auch in dem m ne w 
Regierungen nicht vorhanden Solche Motive könnten] Der Antrag Bebel wird mit ſehr großer Majo⸗ miſſion entſchieden werden. Pius-⸗Verein angeſchlag : ki uödrud, G1 
nur fein, daß die Regierung die ihr zuſtehende Macht, rität abgelehnt; für ihn ſtimmen außer den wenigen Die Anzapfungen der liberalen Partei durch Der letztere verfolge nicht nur politiſche Tendenzen, Au 
Unterſuchungen einzuleiten. falſch gebraucht, d. h. ohne] Parteigenoſſen Bebel 's auch einige Mitglieder der pie Dificiöen infolge der Verhandlungen übet ſondern ſei nicht minder als die übrigen Vereine — 
Grund davon Gebrauch macht. Dieſe . fällt] Fortſchrittspartei, wie Dr. Banks. Darauf wird in vie Strafrechtsnovelle zeichnen ſich keineswegs als ſtaats gefährlich zu betrachten. 7 
, aus. Klar) — Das Neihölanleramt Hat den Munich V0 
at, denn damit hört eine jede Kritik auf und die d. un i „NR. i 3 

Möglichkeit eines Mißbrauchs der Regierungsgewalt iſt 142 gegen 127 Stimmen abgelehnt. 18 Mitglieder aber iſt ſoviel, daß die Novelle, ſoweit ſie vom Suse 1 U an a 80: 
an und für ſich ausgeſchloſſen, denn die Strafe muß enthalten ſich der i wie es die Erklärung Reichstage abgelehnt wird, ganz beſonders alſo Staa e „Inv „Al. iſt 
vollſtreckt werden. In der Geſetzgebung der über⸗ Schenk v. Stauffenberg 3 in Ausſicht ſtellte, darunter ihre politiſch⸗reactionären Beſtimmungen, zum Stich fende dne 8: und Wittwenkaſſen ſowie den 
wiegenden Mehrzahl der anderen Staaten ift das Lasker, Berger u. A. Präfident v. Forckenbeck ſtimmt wort der nächſten Wahlbewegung gemacht werden ſonſtige ähnliche Anſtalten nähere Kenntniß zu er⸗ Ab 
Bedürfniß einer ſolchen Beſtimmung nicht anerkannt. für Bamberger gegen den Antrag. Der bei weitem fol. Fürſt Bismarck hatte dieſe Eventualität nur | halte, und die Behörden find daher von den aut 
Der Autragſteller hat dies für England ſelbſt zugegeben. rößte Theil der Nationalliberalen, die ſich an der angedeutet, die „Prov.⸗Correſp.“ macht fie zum Reſſortminiſtern angewieſen worden, das betreffende 

Das geſchriebene Geſetz enthält dort nichts darüber, Abſtimmung betheiligen, ſtimmt gegen den Antrag. — Mittelpunkt ihrer Zukunftsperſpective. Begreiflich, Material einzusenden. — 
und Autoritäten, wie Gladſtone und May, bezeugen, Nächſte Sitzung Abends 7½ Uhr. daß man dieſe Ankündigung in Ae en! — SM. Schiff „Ariadne“ iR am 9. De- j: — 
dil r Parlamente li lieder mate in 5 senden, Kreiſen mit innigem Behagen betrachtet; durchaus tober e. von Cheefoo in See gegangen und am 12. in 
verhaftet worden find, 1815 ift ſogar eine Verhaftung Danzig, den 10. Dezember 5 aber iſt die daſelbſt gehegte Annahme, deſſ. Mis. im Hafen von Shanghai eingetroffen. 

in den Räumen des Parlaments ſelbſt vorgenommen Die geſtrige Sitzung des Reichstages daß ie liberale Partei der fo gel 2 0 Bord Alles wohl. Mit telſchulen i 
worden. In das amerikaniſche Recht ift einfach die Ber beſchäftigte ſich nahezu 5 Stunden lang mit dem gegenüber die Politik des Vogel Strauß efolgen — Die ei =: von en iſt put 
e des engliſchen übernommen. Die franzöſiſche vom Abg. Hoffmann eingebrachten Antrage auf werde. Beſteht auch wirklich zwischen ihr und der endlich von der ſtädliſchen 455 eputation in — 
Verfaſſung von 179 ſchreibt ansbrüdlih vor, wie Abänderung des Art. 31 der Reichsverfaſſung. Reichsregierung eine principielle Meinungaver⸗ Angriff genommen worden. Der Schulrath vol 
„ die malten Verfa dana meg ber» | Wie bekannt, bezweckt dieſer Antrag, zu beftimmen, schieber heit von fo bedeutender Tragweite, fo kann Dr. Bertram entwickelte nämlich zunächſt die Grund⸗ gef 
fahren, werden ſoll bie italieniiche Vorfaſſung, das biter⸗ daß zur Verhaftung eines Reichstags⸗ es den Liberalen des Reichstags ſelbſt nur recht züge einer ſolchen Schule. Danach fol die Mutel⸗ 8 
e enthalten kein itgliedes während der Seſſion nicht nur dann, fein, wenn an daz Urtheil des Volks appellirt wird ſchule 9 Klaſſen Gaben und fremde Sprachen in ee. 
„ 9 5e un, daß die Verſaſſangen wens 15 fi ee uchungshaft, ſondern Die liberale Partei wird in dieſem Falle nicht den 4 oberen Klaſſen lehren. Die 5 unteren — 
einiger kleineren deutſchen Staaten eine Auslegung im auch dann, wenn ez ſich um Strafvollſtreckungs⸗ müßig ſein, und es wird N rg Urtheile des Klaſſen 5 nur Glementargegenftänbe 1 den 
Sinne des Antrages zulaſſen es gilt dies deſonders von haft handelt, die Genehmigung des Reichstages deutſchen Volkes anheimgegeben fein, ob es die⸗ und die Kinder 8 zum 11. Jahre in An⸗ dal 
der heſſiſchen Verfaſſung, und dennoch iſt das Gegentheil erforderlich ſein ſoll. Man erinnert ſich, daß der jenigen Männer, welche mit einer in der Geſchichte ſpruch . en befähigten Schülern der Mar 
durch ein Erkenntniß des großherzoglich eee Caſſa⸗] Reichstag im vorigen Jahre aus Anlaß der Ver⸗ der Parteien beiſpielloſen Selbſtloſigkeit ſeit dem Gemeindeſchulen, die meiſt mit dem 12. Jahre daz 
tionshofes feſtgeſtellt. Dangch konnten die Regierungen haftung des Abg. Maſunke eine von dem ver⸗ Jahre 1866 das neue Deutſche Reich freudigen bereits das Penſum abſolvirt haben, wird auf dieſe dei 
die Frage, ob die Verhaftung als Strafvollziehung ſtorbenen Abg. v. Hoverbeck beantragte Reſolution Muthes errichten halfen, fortan zum alten Eiſen Weile der rechtzeitige Uebertritt in die Mittelſchule Con 
unguläfig, ei, nur Werneitnen, fie en dor biefem hatte, welche die Reichsregierung zu werfen will und das allein aus dem Grunde, weil ermöglicht. In der 4. und 3. Klaſſe der Miel. | for 
Verlei "blicken, besen emrah Ihnen niht an, einer Vorlage im Ginne des Hoffmann ſchen ie Gelebeibeſtemungen anzunehmen Mid” wer ſchule wird von fenden Sprachen nur 5 or 
gezeigt zu ſein ſcheint. Antrags aufforderte. Der Bundesrath hat indeß gern, die jener rhaft freiſinnigen Politik in wöchentlich 8 Stunden getrieben und in der 9, mit 


19. Novbr., wurde 


ind 1. Klaſſe durch Beſchränkung dieſer Stunden⸗ there 


ahl Zeit für das Engliſche gewonnen. Es ift 
hoffen, daß nach Abſolvirung einer ſolchen Schule 
den Schülern die Berechtigung zum einjährigen 
Dienſt wird ertheilt werden kö 
1. October 1877 in Moabit ein Doppelſchulhaus 
fertig wird, das zunächſt nicht gänzlich als Ge⸗ 
meindeſchule wird gebraucht werden, jo beabſichtigt 
man, in den disponiblen Räumen ſofort mit Errichtung 
einer Mittelſchule vorzugehen. Die Schul⸗Depu⸗ 
tation ernannte zur Prüfung dieſer Vorſchläge eine 
kleine Commiſſton. 


füllen, kann man ſie da noch Conſervative nennen? 
Wahlabſtimmung vom Donnerſt 
als das Meiſterwerk parlamentariſcher 


hat geſtern über das Pr 


Orten ſtattgehabte Verſchmelzung von Poſt⸗ und Tele: 
graphenamt wird ſich hier noch nicht in der nächſten Zeit 
können, da, wie wir von competenter S 
erfahren, die für das Telegraphenamt nothwendigen 
Wohnlichkeiten noch für einige Jahre gemiethet worden 
find, das hieſige Poſtamtsgehäude aber auch i 
nur den Anforderungen des Poſtdienſtes entſpricht. Die 
Marienburger Telegraphenſtation iſt übrigens k 
wegs unbedeutend. Die hier verarbeiteten, meiſtens aller⸗ 
dings für den Durchgangsverkehr beſtimmten Depeſchen 
erreichten im vergangenen Sommerhalbjahr die anſehn⸗ 
liche Ziffer 22 336; davon waren aus dem lolalen Ver: 
kehr allerdings nur 1500 bis 1800 Stück herrührend. 
Die Station arbeitet zur Zeit mit acht Apparaten, 
welche nach Königsberg, Bromberg, Thorn, Löbau, Tie⸗ 
genhof, Elbing und dem hieſigen Bahnhofe laufen, wäh⸗ 
1 für die directe Verbindung Könige: 
berg's mit den Orten des rechten Weichſelufers beſtimmt 
iſt. Für das nächſte Jahr ſoll der Bau e ner Leitung 
Tiegenhof⸗Kahlberg bevorſtehen. — Die Münſterberg'ſche 
Theatergeſellſchaft hat ſich in den beiden erſten 
lungen auf das vortheilhafteſte hier eingeführt. 
attgehabte Vorſtellung des Brachvogel'ſchen 
eiß“ konnte in Rückſicht auf die beſchränkten Ver: 
hältniſſe eine vollendete genannt werden. 

Zwei Arbeiter fanden am 7. d. 
Abends unweit des Kruges in Stewken im Fortifica⸗ 
tionsterrain einen halb erfrorenen Mann. ; 
wurde nach dem Kruge geſchafft, wo er an demſelben 
Abend, kurz nach 11 Uhr verſtarb. Ausweislich der bei 
ihm vorgefundenen Papiere iſt dieſer Mann der ſeit 
längerer Zeit domicilloſe Thierarzt Michael Keßler. 


— w. Königsberg, 9. Dez. In vo 


Der Miniſterconſeil 
eßgeſetz berathen, um nicht 
überraſcht zu werden, wenn heute A. Grévy den 
Bericht der Commiſſion, welche ds G 
auf den Tiſch des Hauſes niederlegt. 
daß Buffet und Dufaure definitiv auf die meiften 
Beſtimmungen ihres Entwurfs verzichten und blos 
wei Punkte deſſelben feſthalten, nämlich den Ar⸗ 
tikel, welcher von den Angriffen auf die Verfaſſun 
und denjenigen, welcher von der theilweiſen Au 
gebung des Belagerungszuſtandes handelt. Wenn 
dem fo iſt, wird das Preßgeſetz ohne viel Umſtän de 
votirt werden. — Unter den Pariſer Schlittſchuh⸗ 
läufern herrſcht große Freude. Zum erſten Mule 
ſeit dem Kriegsjahre können ſie ſich ein dauerndes 


Bͤͤrſen⸗Deueſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war be m 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


[Prod ucten markt.] 
Heizen loco matt, auf Termine ruh 
seo ſtill, auf Termine ruhig. — Weizen die Dezbr. 
26K 1000 Kilo 201 Br.. EA 

Mai 1268 23 Br., 212 Gd. — Roggen 
Dezbr. 1000 Kilo 15) Br., 
Mai 158 Br., 157 5d — Hafer feſt 
flan — Rüböl matt, loco 75%, n Mai 7 2008 
73½ — Spiritus ruhig, . 100 Liter 100 PR Ne 
Dezember 86%, Fer Januar Februar 86½ d April⸗ 
Mai 37%, Per Inni⸗ Juli 38%. 
geringer Umſatz. — Petroleum behaup et, Standard 
white ioco 11,65 Br., 11,60 ® 
Gd., dur Jannar⸗März 11,80 


Ztg.“ theilt mit, 
Berufung des Profeſſors Dr. Beyſchlag (Halle) 
nach Berlin nahe bevorftehen dürfte. 
ſoll Probſt an der Petrikirche werden und außerdem 
als Profeſſor an der Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität 


us Meiningen ſchreibt man der „N.⸗Z.“ :] V 
Wenn auch die Erhö zung der Brauſteuer vom 
Reichstag abgelehnt wird, ſo iſt es doch noch ſehr 
Zuſchlag von 45 bis 50 Proc, 
welcher bei Errichtung des Norddeutſchen Bundes 
den drei thüringiſchen Staaten Coburg, Meiningen 
und Rudolfladt zugeſtanden worden iſt, noch weite; 
ür Meiningen hat der Zuf 
zur Braumal ſteuer aufs Jahr 1872 eine Elan 
von 29 000 Gulden ergeben. 
dieſe Bergünſtigung mit dem Ende dieſes Jahres 
abläuft, jo hat man, wie von unterrichteter Seit. 
mitgetheilt wird, heim Bundesrath eine Verlängerung 
der Feiſt beantrogt. Die höhere Bierſteuer ſchein! 
0 drei genannten Staaten zu den 
„berechtigten Eigenthümlichkeiten“ zu gehören. 
Aus Bayern, 8. Dezember. 
Niederbayern blüht die religibſe Unduldſam⸗ 
keit üppiger als je; fo berichtet die „Paſſauer 
Zeitung“ folgende zwei neueſte Fälle: In Baum⸗ 
garten ſtellte der dortige Bäcker vor wenigen Tagen 
inen Geſellen ein; als dieſer ſich umkleiden und 
ſeine Condition antreten wollte, wurde er von der 
Frau Meiſterin um ſein 
kraminirt und auf feine Mittheilung, er ſei Pro⸗ 
leſtant, ſofort ausgewieſen, „da kein Menſch meh 
für einen Kreuzer Brod kauſe, wenn ein Proteſtan. 
Haufe ſei.“ Edenſo forderte der Expoſitus vo; 
eterskirchen den Gaſtwirth Gelhardt in Peters: 
chen auf, einen in deſſen Geſchäft conditionirenden 
soteftanten zu entlaſſen, welchem Verlangen von 
eite des Wirthes nicht ſtattgegeben wurde, ob- 
gleich ihm in Ausſicht geſtellt war, der Expoſitu⸗ 
üſchaft nicht mehr deſuchen, fo 
in Die Haufe ſei. 
0 


rend eine Leitung 


Vergnügen verſprechen. Das Thermometer zeigt 
Für Sonnabend wird ein 


großes Eis feſt verkündet. 
Nachmittags bereits auf den Seen des 
Gehölzes die elegante Geſellſchaft ein. Die Jour⸗ 
gale eitiren und kritiſiren die Künſtler und Künſt⸗ 
lerinnen vom Schlittſchuh. An ihrer Spitze citirt 
1 rinzeſſin Thyra und einige Damen 
ver feinen Welt, denen es dann einen Schweif von 
lluſtren Vertreterinnen der Demimond 
Pearl u ſ. w. anhängt. — Die Königin von 
Dänemark hat geſtern, von dem Grafen Moltke 
— einen Beſuch in der Präſidentſchaft 


zweifelhaft, ob der 
149 Gd., Ar April: 


Da die Frift für — Kaffee matt, 


iger von Bechleren“ in Scene, wobei der 
Verfaſſer, Profeſſor 5 
haften Vorruf von ublikums ausgezeichnet 
wurde. — Geſtern veranſtaltete die philharmoniſche 
Geſellſchaft ihr zweites Abonnements⸗Concert im 
Saale des Schützenhauſes unter Leitung des Herrn 
ramm wurde recht 
eifall ernteten ein 
fonie G moll von 


Nuß 
Warſchau, 5. Dezbr. 
kiewicz, aus Kijew na 
die Stelle des 


General Staryn⸗ 
Warſchau berufen, um 
tadt⸗Präſidenten zu über⸗ 
nehmen, welche nach der anderweitigen Verwendung 
des Generals Witkowski vacant war, iſt in War⸗ 
ſchau angekommen und hat ſeinen neuen Poſten an⸗ 
ge reten. — Der Regierung find die amneſtirten 
bolniſchen Emigranten in Littauen troßz 
ahl unbequem. Der Miniſter des 
er die littauiſchen Gouvernements 
ungewieſen, die Zahl der Emigranten möglichſt da⸗ 
durch zu beſcheänken, daß ſie denjenigen, welche die 
Erlaubniß zum Aufenthalt inner 
valtungsbezirks nachſuchen, dieſe Er 
und diejenigen, deren Aufenthaltskarte bereits ab⸗ 
gelaufen, ſofort nach dem Königreich Polen aus- 
veiſen. Der Grund dieſer Maßregel iſt hauptſäch⸗ 
(ich in dem agitatoriſchen Treiben, dem die am- 
aeftirten Emigranten ſich in der Regel hingeben, 


aut durchgeführt und beſonder 
Quintett v. Reinecke und dir S ufor 
Mozart. Der Beſuch war äußerſt zahlreich. — Während 
wegen der großen Kälte und des euormen Schneefalls 
der Verkehr ſehr darniederliegt, macht 
Schloßteiche, auf dem der Schlittſchuhläufer⸗Clu 
prächtige Eisbahn eingerichtet hat, ein recht reges 
Treiben bemerkbar. 

Oſterode, 8. Dez. Die Stadt Oſterode weift 
vom 1. Dezember d. J. eine orts⸗ Spk Aufl 
anweſende Bevölkerung von 5841 Seelen, nämlich 2895 
Perſonen männlichen und 2946 Perſonen weiblichen 
Geſchlechts nach; dieſelben vertheilen 
ten und 1265 Haushaltungen in 377 8 
Die neue Numerirung der Häuſer, durch welche jede 
abſchließende Nummern erhalten hat, iſt 
ie Städte⸗Ordnung 


! ilberconpons 105,50. El 
bahn 174,00 Ungariſche Prümtenlooſe 78,00, 
Banknoten 1,68. Türk. Looſe 31.5). 

k Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 94%. SR Italieniſche Reute 72%. Lombarden 
3% Lombarden⸗Prioritäten alte 9%, 
barden⸗Prioritäten nene 9%. 


9.08 ½ Ducaten 5,33, 


Glaubensbekenntniß 
Janern hat da 


Anleihe de 1865 25%: 6 Türken de 1869 29. 


einigte Staaten 5 
Sifberrente 66%. 
ungariſche . 947 


7 6 ft. 
35½. — Aus der Bank floſſen heute 20 000 Pfd. Sterl. 
Platzdiscont 2½ . 


Danziger Zern 

Amtliche Notirusger an 10 Dezember. 
Weizen loco unverändert, * Komme ven 2000 K 
feingtaſtg u. weiß 132-1858 215-220 . r. 
151-1848 210-215 & Hr. 
127-131 205-212 K Zr. 
1925-1318 195 215 K Br. 
128-1348 190-200 & Ur. 


aubniß verſagen, 108%, 6N Ber 


eſterreichiſche Bapısivente 61½. SL 
6 angariſche Schatz⸗ 


werde ſeine Wirt 


lange der Preuße nunmehr vollſtändig beendigt. — 


dispouirt im § 24, daß der Wahlvorſtand bei den Er⸗ 
gänzungswahlen für die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
in jedem Wahlbezirke aus dem Bürgermeiſter reſp. deſſen 
Stellvertreter und aus zwei von der Stadtverordneten⸗ 
gewählten Beiſitzern beſtehen ſoll. 
gs 8½ Uhr, hier anſtehenden 
F ritten Gemeinbewähler-Abtheis |} ; 
lung war jedoch nur der Bürgermeiſter erſchienen; beide |, * 
Beiſitzer waren ohne Entſchuldigung ausgeblieben und 
ernannte, als bis nach 8%, Uhr weder die Beiſitzer noch 
deren Stellvertreter herbeizuſchaffen geweſen war 
Bürgermeiſter zwei der angejehenften auweſenden B 
u Beiſitzern und verpflichtete dieſelben mittelſt Hand: 
lages an Eidesſtatt. Dieſe 
en, einem der durchgefallenen Candidaten Veranlaſ⸗ 
egeben haben, gemäß $ 27 der Städte⸗Ord⸗ 
nung bei der K. Regierung zu Königsberg die Anulli⸗ 
rung der im Uebrigen durchaus rite vollzogenen Wahlen 
u beantragen. Da eine „Uunregelmäßigkeit“, 
27 vorgeſehen iſt, nicht vorliegt, 
e dung der K. Regierung nicht zweifelhaft jein. 

D der K. Oſtbahn beſchäftigte Feldmeſſer 
ki in Bromberg iſt zum Vermeſſungs⸗ 


en Zuſammenſtellung hat ſich 
anweſende Bevölkerung der Stadt 

Stolp auf ca. 18 300 Seelen geſtellt. Bei der letzten d 
Volkszählung am 1. Dezember 1871 betrug die Ziffer 
6 280, mithin hat ſich die Bevölkerung Stolp's ſeitdem 
um 2020 Seelen vermehrt; zwiſchen 
hatte ſich die Einwohnerzahl um 1283 Seelen vergrößert. 
„„. .. a Ye dh 


€i;. 

Bern, 5. Dezbr. Seitdem die neue Bundes⸗ 
verfaſſung in Kraft getreten 
Bundesgeſetze und fünf 
mit Referendums vorbehalt erfolgt. Von denſelben 
gelangten das Geſetz über die Stimmderechtigung 
und das Civilſtandsgeſetz zur Volksabſtimmung 
(am 23. Mai 1875), das erſtere wurde verwo 
etztere angenommen. In Kraft getreten 

folgende Bunde geſetze: Volksabſtimmung, Bundes ⸗ 

rechtspflege, Pfandrecht an Eiſenba 
organiſation, Militärpenſtonen, Verbindungsgeleiſe, 
Goldſeala, Transport auf Eiſenbahnen, P 
und Beerdigungskoſten, Haftbarkeit von 
anuar wird das Civilſtands⸗ und 


Bukareſt, 8. Dezbr. 
kammer hat einen Adreßentwurf, in we 
auf das Verhältniß zum Ausland 
tellen vorkamen, abgelehnt und einen 
anderen Entwurf, der lediglich die einzelnen Sätze 
der Thronrede beantwortet, angenommen. (W. T.) 


Ergänzungswahlen der d 


Aegypten. 
offizieller Anzeige iſt Munzin ger ver⸗ 
auf dem Marſche vo 
Cuhuoſa mit 140 Mann Nachts 
halt umgekommen. 


Danzig, 10. Dezember. 


* (Traject über die Wei 
im Bahnhofe der 


n Tadjoura nach 


in einem Hinter⸗ 
. atſache ſoll, wie wir 


ft, Me Tonne von 2000 K 
152 M „r 120K bez. 5 
Re gzu irungspras 1204 lieferbar 149 & 
Auf Riefernug nur April⸗Mai 155 A Br. 
en dr Tonne von 2000 8 große 111 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
ft 4 


5 00 
Preuß. Conſolidirte Staatsanleihe 105,15 Gd. 
Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 910 Gd. 3 


laufen erſt am 21. Januar reſp. 18. Feb 
In Kraft getreten find folgende Bundesbe⸗ 
ſchlüſſe: die Zollvergünſtigung auf Eiſenbahn⸗ 
i Verzollung von Eiſenbahnmaterial, 
er Nationalräthe, Errichtung eines eidge⸗ 
nöfſiſchen Forſtinſpectors. Man 
Volksreferendum bei der Geſetzgeb 
Hemmſchuh bildet, den man urſprünglich darin er- 
lickt. — Gegen das Banknotengeſeß hat der 
roße Rath von Neuenburg das Riferendam er⸗ 
griffen und hiervon den anderen Ständen Mit: 
theilung gemacht; Genf und die Waadt dürften fit 
unverzüglich anſchließen; eine lebhafte Agitation 
‚gegen das Gejeg findet jetzt auch in der Oſtſchwe z] B 
aß ſich wohl ein Vetoſturm erwarten läßt 
agegen ſchlaft das mit fo vielem Lärm verlangte 
egen das Jagdgeſetz 
3 fügl, die 30000 Unterf 
ſich nicht beſchaffen. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Die Reſtdividende der 
ank pro 1875 läßt ſich nach einer 
der „Preſſe“ mit ziemlicher Sicher hein 
eftimmen, jo daß alfo die Geſammt⸗ 
divider de ſich auf 50 Fl. beziffern würde, während, 
die Geſammtbividende des vorigen Jahres a Fi 


8 (W. 
Peg, 9. Dezbr. Der Finanzminiſter hat den 
geordnetenhauſe geſtern den Geſetzentwurf 
gt, durch welchen er zur Aufnahme einer 
rentenanleihe von 80 Mill. ermächtigt 1868 
Anleihe iſt danach mit 6 Proc. in Gold 
frei von Steuern, 


die am 1. Dezember anw 


Bommerfhe Hypotheken Pfandbriefe 99,75 Br. 
Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


anz g bes 10 Dezember 1875. 
Weiter: ziemlich ſtarker Froſt. 


eo war heute in den hellen Sorten 
ziemlich beachtet, doch iſt die heutige 
klein geweſen, daß ſich wenig Gelegen 8 
Zu unveränderten Preiſen wurden 
überhaupt heute 140 Tonnen gekauft und iſt bezahlt 
für 129, 13 8 191 K., grau glaſig 125 
laſig 125 6, 12883 202%, 205, 206 K, ( 

ellbunt 128/9, 130, 1318 210, 212, 216 K, 
hochbunt glaſig 132/38 210 M. der Tonne. Termine 
nicht gehandelt, April⸗Mai 212 M Br., 211 KM Gd. 


ufuhr feſter, 1218 158 K, 


35 Tonnen bezahlt. Termine ſtille, April⸗Mai 155 K. 
Regulirungspreis 149 „ — © 
große 1067 142 K. 1118 zu 158 K. Pie 
— Erbſen loco Koch- zu 165 und 166 ½ 
verkauft. — Spiritus loco wurde zu 44,75 K. gehandelt. 


Der Frau Strousberg iſt, wie es 
h Socien ihres Gatten, den 
Herzogen von Ratibor und von Ujeſt und dem Grafen 
Lehndorf für die Dauer der Abw 


„von den früheren 


kaufen zu zönnen 


trecke mußte der 


er gegen 7 Uhr die 
ontag Vormittag halten, ſo daß die 
er als 12 Stunden pa 
t Einrichtung der hie | 
1. Januar ab werden die bisher 
K. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpectionen 
ind in Dirſchau aufgelböſt. 
Baumeiſter Mappes von hier foll fü N 
tenden Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpection in 


Regulirungspreis 200 A. 
Raggen loco bei kleiner 


r die Uebernahme 


Neufahrwaſſer, 9 Dezbr. in 
Angekommen: Joſeph (SD.) 
ren und Heringe. — Ferdinand, Holtz, Liverpool, 
3. — Love Bird (SD.), Lietz, L 
Philipp, Swinemünde, leer. 


ondon, Güter. — 
Stempel und Gr 
er amortiſirbar, noch rückfahlbar. 
nur die eine Hälfte derſelben zu 
Der Geſetzentwurf 
ieſen worden. Fü: 
artei in einer geſtern 


düßhren und wed 
Vorläufig ſoll 
80% Proc. begeben werden. 
usſchuſſe überw 
ch die liberale P 
Conferenz bereits 
sgeſprochen. Seitens des Finanzminiſt 
gehoben, daß der Staat 
80% Proc. ohne jeglichen 
er für die zweite Hälfte 81% 
in erzielen hoffe. T.) 


D SW. 
Geſegelt: Adler (SD.), Heiden, Königsberg, 
Güter. 


Thorn, 9. Dez. W d: 1 Fuß 11 Zoll. 
dor g 0. Weller: da, uk 11 3 


eteorologiſche Beobachtungen. 


\ ize wird nicht blos äußere Begabung, 
für die erſte Hälfte 


A ——— 


ind zub Wetter. 


SW. flau, bezogen. 
WSW., mäßig, trübe, bez. 
WS W., friſch, bezogen. 


Geſtern hatten wir Gele 
in der hier aus Berlin eingetro 
ſtellung Gr. Wollwebergaſſe 4 zu machen. Stets von 
einem Vorurtheil gegen alle als billig geprieſenen 
befangen, wurden wir dieſesmal in der That 
auf angenehme Weiſe überraſcht durch die wirklich guten 
mit den dafür angeſetzten auf⸗ 


9 4 4157 — 74 
10 8 33934 | — 72 
338,40 — 7,1 


XX Paris, 7. Dezember. Unter den De 
oucralen iſt heute nur von 
Lavergne und dem 
Mißlingen der Unterhandlungen be⸗ 
enatorenwahl die 


enheit, einige Einläufe 
enen Weihnachts⸗Aus⸗ 


das excluſive Verhalten 
Republikanern nur 

hren wollen, ausgeſprochen. 

die Wahl der 75 

Au angethan, die conſerva 


Aſervativen, nachdem 
durch feierliche Noten lega 
ig nur noch darauf ausgehen, 
notoriſchen Feinden dieſer Regierungsform zu 


der Conſervativen, w⸗ 
15 Seſſel im Senat ge⸗ 


Waaren im Vergle 


Toilette⸗Bedürfniſſe, Parfüms, Seifen, Pomaden, Oele, 
beſonders preiswerth, Wachsſtöcke, Wachs⸗Baumlichte, 
Baumſchmuck und eine reiche Auswahl der niedlich ten 
Puppen fanden unſern größten Beifall und können wir 
nur empfehlen, mit dem Beſuche nicht zu ſäumen, da 
zahlreich und die Ausſtellung nur Da 


. : tsunterſtützungen erfreuen, er bedenkt 
ige Regierungs⸗ i i Wi 
rt haben, 9. nie drei Wittwen von verſtorbenen 


1 traßen hat der Wind mit Schnee dergeſtalt ver⸗ 


Marienburg, 9. Dezbr. Die dem Verneh⸗ Fat inge ſelbſt Schlitten nicht fortkommen, geſchweige 
ußgänger. 


men nach in vielen andern zum Theil bedeutenderen 


—— — 


— 


za 
— 
\ 
ja 
Sa 


= tauſch bereitwilligſt. 


Grißtes Lager I Arten Uhren 
0 W. Manneck, 


und empfiehlt unter Garantie für genau richtigen Gang 


zu billigſten Preiſen | 
Genfer en 


ſolidefte Werke, in geſchmackvollſter Ausſtattung. 
Regulateure in ca. 70 IE 
Pariser Stutzuhren mit und ohne Candelaber in Marmor, 
15 Alabaſter, Bronce, Porcelaine und Vergoldung, AL 
Nacht-, Kuokuek-, Weoker- u. Wanduhren etc, 
® Goldene, silberne und Talmi-Ketten in den neneften 5 
5 Muſtern und grüßter Auswahl. . 


Aufträge von außerhalb werden gegen Einſendung des Betrages oder Poſt⸗Vorſchuß ſorgfältig ausgeführt. 155 r 


5 . Große Wollwebergaſſe 4. 4. . BE i 
| Großer Ausberkauf 


Leis seiten Berliner Gold⸗, Silberwaaren⸗ u. 
Ss Uhren: Geſchäͤfts, welches bis zu Neujahr zu jedem nur annehm⸗ = 


baren Preiſe total geräumt weden muß. Das Lager befteht aus: 
- hochfeinen Regulator⸗Uhren mit und ohne Schlagwerk von 91 A a N 
E Herren⸗Cylinder, Anker, Remontoir, Cabenett, ** 10 


ſilbe nen Colluder⸗ Uhren, richtig und gut gehend, von 4—10 , 25 
2 Damen⸗Uhren mit Emaille und echten Steinen von 12 bis 


hält 


macher, 


9 5 goldenen Herren⸗ und Damenketten von 10-40 , 

kurzen ie Sie Herreu⸗ und Damen⸗Uhrk⸗ ge von 6—20 Ra, 
Damen⸗Hals⸗ und Medaillon Ketten von 3— 

goldenen Garnituren, Broches und Sento von 2—12 . 

echten Florentiner Korallen⸗ und Granat⸗ Garnituren auffallend 


billig 
290 A ee Medaillons und Berlods von 2 M a ; 
Uhrſchlüſſeln, Chemifett: und Manſchettenknoͤpfen von 
0 


n, 
Herren⸗ und Damen: engen von 20 Gau bis 12 , 

Ader Eh», Papp⸗ und Theelöffeln äußerſt b 

Kinder-Bontons mit Emaille und — 50 — on 20 9 an, 

prachtvollen goldenen Armbäs⸗ dern von 5 AR an, 

27 Tr., Grobe © und Koinlien- Kreuzchen 


Tr., Gro e Wollwebergaſſe 4. 1 Tr. 


Facong, 


8228 IL 2 
| Bu Weihnadjts Einkäufen 0 


Zu haben bei: G. 


10 Uhr Predigt. 


Schlittſchnhe 


für Damen, Herren und Kinder, mit 
und ohne Riemen, ſowie Patent⸗ und 
Halifax⸗ Schlitiſchuhe empfiehlt, um mit 
dem größen Lager zu räumen, zu billigften 


wen Eduard Husen jr. 
fetten Räucherlachs, 


in BR ten und ausgewogen, a 24, 20 Pr, 
ſtrachaner zn Caviar 


4 FJ. 1 22% 
Eib:Cap = ar 
a . 17% Gr, Ruſſiſche Sardinen, 


Anchovis, Delgoländer Hummer in 
Büchſen empfiehlt. 


Albert Meck, van 


Geräucherten Tubberlachs, ’ 
Elb⸗Caviar, Spickaal, 
ruſſ. Sardinen, Anchovis, 
Aalmarinaden ꝛe. 
in feinſter Qualität, ſowie alle Gat⸗ 


tan 

RER Tafelfiſche 
empfiehlt und verſeundet zu den 
billigſten Preiſen 


Siegfried Möller jun., 
Tobiasgaſſe 20. 


1Mineralienſammlung 


(60 Exempl.) in einen Glaskaſten 
laut Catalog geordnet, empf. als 
e chenk 
ugust Hoffmann, 
458 Heiligegeiſtgaſſe 28. 
Ein anch zwei Herren finden a 
mit auch oßne Beköſtigung Alt 
Graben 68, 1 Tr. 


Sonnabend, den 11. December, 


Erſtes 


Sinfonie-Concert 


im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord | =} 
unter Leitung des Herrn Capellmeilter | & 
Räßler und unter gütiger Mitwirkung des] 


Fräulein Marie an 
Progra 
Mende sohn, Op. 90. Sin a dur. 
Lachner, Arie aus Catharina Cornaro. 
Schumann, Op. 66. Bilder gus Oſten. 
Beethoven, Op. 93. Sinf 8. F ge ur, 
Breife der Plätz 


Saal. 1 numerirter Plag für 4 ar 


certe 10 K., für 2 Concerte 5 ., fü 


5 y 4 Balkon. Numerirter 5 2 


A. 50 H. Stehplätze 1 K. 50 K 
Schuler bie 1 U. 
Constantin Ziemssen, 
Mufitalien- Handlung, 
77 Langgaſſe 77 


Zingier’s Höhe. 


Sonntag, den 12. December, 


Soncert, 


anger von er Wie r 5 4. e i 


Grenadier⸗ 


4 U ntree 
N Killan, ARE 


Die auf der Londoner Welt-Ausstellung 1862 prämiiıten 


Zeichen-V 5 
„ Wilh. Hermes . Berlin x Daun na ia 


empfehlen sich zu hübschen Festgeschenken à Heft 6 Sgr. und 10 Sgr. 
Ziemssan’s Bue 
E. Doubberck, J. G. Homann, Saunler's Buchhandlung, Weber’s Buchhandlung. 


Mltſchortlander Synagoge. 
Sonnabend, den 11. Decbr., . n 


empfiehlt 


Kinderkleidchen % 
in Wolle und te zu zurückgeſetzten ( 


reiſen. 0 
N. Hirschwald & Co., K 


Gi. Wollwebergaſſe 5 


orlagen 


h- und Kunst-Handlung (J. Pastor); Th. Anhuth, 


Nützlichſte 
Weihnachts⸗Geſchenke. 


ee in Seide, pro Stück 2, 2, 
3, 3½ Thlr. Regenſchirme in ee Seide u. 
reichſter Ausſtattung pro Stück 4, 4, 5 u. 5% 
Thlr., in Zanella p. Stück 1, 1 u. 2 Thlr. ꝛc. 

En- tout cas und Sonnenſchirme zu be⸗ 
deutend herabgeſetzten Preiſen in der Schirm⸗ 


Fabrik von 
Alex. Sachs, 


| Deosfaufenafe. 


Großer Cigarrenausverkauf. 


- Wegen Aufgabe des Geſchäfts ve laufe ich mein großes Lager von⸗Ham⸗ 
burger und Bremer Cigarren zu und en 1 Koſtenpreiſe. 
; Beſonders erlaube ich mir auf einen Y 


N ameritanifäen ae Hub TEE 
Bremer u. „Habanna⸗ Ausſchuß von 30 Mrk., 


aufmerkſam zu machen. 


C. H. ze. NEN. u. 4, 


P. 8. eee und Se a ſtehen zu Dien ſten. 


O. Funcke's Schriften. 


C. Ed. Müller's e in Bremen iſt ſo 
eben 17 und in allen Buchhandlung n zu habe 


Ö. Funcke, Tägliche Andachten. 


Broch 8 Ab, eleg. 1 9 4 60 A, eleg. geb. mit Goldſchn. 10 . 


Frühere Schriften deſſelben dale 3 in neuen Auflagen 


Reiſebilder u. Beimadhflänge. 1. bis 3. Reihe. 


ch. à 3 „U., eſeg. geb. a 4 U., eleg. geb. mit Goldſchn. a 4 K. 20 


Die Schule des Lebens. od.: Lebensbilder im 
Lichte des Buches Jonas. 


Broch. 3 A., eleg. geb. 4 „., eleg. geb. mit Goldſchn. 4 Ak 20 K 
Verwandlungen, ober: Wie ein Sehender 
blind und ein Blinder ſehend wird. 


Broch. 3 K., eleg. geb. 4 ., eleg. geb. mit Goldſchn. 4 . 20 K 
Chriſtl. Fragezeichen, oder: Wie man in 
ſchwierigen Fragen und Entſcheidungen 
des Lebens erfahren könne, welches der 
Wille Gottes ſei. 


Cartonnirt: 1 K. 20 &, er auf Velinpapier eleg. geb. m. Goldſchn. 3 K. 
Zu beziehen in Danzig 


 Sauni er's Buch⸗ Handlung. 


(A. Soheinert.) 


in tüchti Birtöfchaiter dau für ene Tanerkohll, zinfen, Bohnen, Eplihr 
5 Gutswirihſchaft geſucht. erbfen, teltow. Rübchen, echieGananien, 
Me d. nimmt die Exp. d. Z. aub 1886 enig. | Spargel. Schotenkerne, franzöfiiche 
Eine lange geſande Amme mit rei: end bassi ge sin gehackte 1. 9 


feinſten Kirſch und Dimbeerſaft in 
ur RN 2 N N 8 1 8 Dill⸗ du een in 1 


eſter Waare empfiehlt 
Stadt- Theater. FE. Gossing, Sr, u gone 
Sonnabend, 11. Dezbr, bleibt das Theater 


aten E Engels Restaurant. 


8 
Sonntag, 12 Dezbr. (4. Abonn. No, 14.) eee am. II. Dee. 1875 
W Schauſpiel in E 

Ne 8 e Warme Speisen. 


5 Acten von Charlotte Birch⸗ Pfeiffer 10 5 iso 2 
2 jene h 1 ti £ 
Selonke Ss Theater. Kalte el} 2 55 ion 7 


Weipudhts- Einkäufen 


er. Das Engl. Beefsteaks . . . 5 8 
Tischdecken, Bettdecken, gage de e 
erlaubt. Poſſe mit Geſang Zwei ſchwache F de dle Erbseiih -) 5 
Taſchentücher, ae alen i Komiſche Scene und eee und See, 5 = = 
fertige Wäſche. "Selicate 2 0 Kalte Speisen. „ 
Aſtrach. Cabiar, S. „ 90 
N. T. Angerer aue cih bete e 2 
Leinen⸗ Handlung und Wa e⸗Fabrik, Feinſte Goth. Cervelat⸗, Saunen 2 e.. „ 0 
8 e ſc 8 Leber⸗ und Trüffelwurſ, W 
> 2 Straßb. Gänſe⸗ Trüffel⸗ Berliner Tivoli „Hier. „„ 
Leberwurſt, fetten Rün⸗ erte weine evi. a 16% 

2 cherlachs, friſch. Pumper⸗ 


ae! E. * 
£ nickel, ruf. Sardinen, ing: ee e ana. 


franz. Sardinen empfiehlt Verautworilicher Nevacteur ©. Nöduer. 
F. E. Gossing, ieh 


si 
Berenter Lagerbier 


„Robert Krüger, Hundega egaſſe 34. | 


in Danzig. 
2 —— 2 Beilage. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann⸗ 


G 


Ieilage zu No. 9476 der Danziger 


Danzig, 10 Dezember 1875. 


Börſen. Depeſchen der Danziger Zeitung. [ Januar ⸗ April 28, 00, Jr März Juni 29,09. Mehl] 190,50, 1328 195,25, ruſſiſcher 1256 183,50 M bez Rürgramm 175 220 & nach Qualität gefordert, de 
rank . 9. Dezember. Serien Son At, weich., ur Detember 59,25, Ye Jannar⸗Februar 60, 00, Rogg Yr 1000 Kilo inländiſcher 1248 Dezember 201.50 . be „die Dezember⸗Januar 201,50 
Tres taten 178%, Fanzoten 260% Lomdal den 97%, . Jannar⸗April 61, 00, Ye März⸗Juni 62, 75 41,25, 1258 142,50, 128/90 146,25 K bez., fremder K bez., 71 Januar⸗Februar —, ur April⸗Mai 212,00 — 
Galizier 181%, Reichsbank —, 1860er Loof. 114%, | Rübö! weich., ur Dezember 111, 75, e Jauuar 1153 127,50 K. bez., Frühjahr 18786 7 4 Br., 212,50 & bez. — Roggen loco dr 1000 Kilogr. 
— Feſt. 103, 00, >= Januar⸗April 102, 00, Yr Mai⸗Nr ga 45 A Gd. Gerſte e 1000 Kilo große 137, 154—169 3 daß Qualität gefordert, e Dezember 
Bremen 9. Dez. Peiroleum (Schinßbericht.) 96, 00. Spiritus ruhig, 7 Dezember 43, 75, er Mai- 141,50 . bez., kleine 128,50, 131,50, 134,25 K. bez. 156,00 4 bez., „ Dezember⸗Januar 156,00 A bez., Jer 
Stanbard white Iocs 11,40, de Januar 11,40, 7 Auguſt 48, 00. 5 — Hafet ya 1600 Karls ises 118, 149 4 bez] Januar⸗Februar 157,00 156,50 & bez., Yr Frühjahr 
Februar 11,40, dr März 11,30. Feft. 7 5 Antwerpen, 9. Dezbr. Getreidem ark. — wchfen % 1000 Tilo weiße 155,50, 162,50, 157,00 A. bez. — Gerſte loco dee 1000 
Amfierbam 9. Dezor [Getreidemarkt.]] Schlußbericht.) Weizen unverändert. No ges ruhig 168,75 & bez., grüne 184,50, 190 A bez. — Bobuen Kligge. 134-183 A u. Quai. gef. — Hafer loco Ye 
5 Weizen Yr März 297. — Wetter: 5 17½. Hafer ſtetig. Gerſte feſt, Donau 16% | er 1000 Kilo 177,75 AM bez. — icken % 1000 1000 Kilogr. 135.—180 & va Qual. geforbert. — Er“; 
Froſt. — Petroleummarkt. (Schlußbericht) Raffinicte⸗ Kilo 205,50 M bez. — Leinſaat Ser 1000 Silo 1040 Fa 1000 Kilogr. Kochwaare 184 —224 A, nac 
London, 9. Dezbr. Bankausweis. Totalreſerve Type weiß, loco 29 bez. und Br. ur Dezember 28%, feine 232 l. bez. — Spiritns Fe 10,000 Ster Qual., Futterwagre 175—183 A nach Qual. bez. 
10.795.363, Notenumlauf 27,235,079 Baarvorrath bez., 29 Br., Ne Jaunar 29 Br., zer Februar 28% ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und der⸗ Weizenmehl r 100 Kiloge. brutto unverſt incl. Sag 
230,433, Portefeuille 18,976,810, Guth. der Priv. Br. — Feſt. g iber vom 45 (l. bez. Dezember 45 M Br., 44½ No. 00 30,00—28,00 K, 5. 0 27,50—26 25 A, Ro. O u. 
21,020,176, Guth. d. Staates 4,646,904, Notenreſerve Reonork, 8. Dezbr. (Schlußcourſe.) Wechſel un & 
10,004,245, Regierungsſicherheiten 13,852,842 Pfd. St.] Yondon in Bold AD. 84½ O., Woldagio 14%, % Bonde 
Paris, 9. Dezember Bankausweis. Baarvorrath „ 1885 116 bo. 5% fundirte 117½, % Bond: 
23,2:5,000 Zunahme, Guthaben des Staatsſchatzes ww 1837 122%, Ertebahn 16%, Central⸗VGaciſic 106 ½, 
655,600 Bun., Laufende Rechnungen der Privaten Necvork Tentralhahn 106. Höchſte Notirang ber 
10,769,000 Zun.; Portefeuille der Hauptbant u. d. Goldagios 14%, niebrigſte 14. — Waarenber icht. 
Filialen 23,570,000 Abnahme, Geſammt⸗Vorſchüſſe Jaumwolle in Newyork 13½, do. in New⸗Orlean; 
676,000 Abn, Notenumlauf 13.586.000 Fr. Abn. 2%, Petroleum in Newyork 12, do. in Philadelphic 
Paris, 9. Dez. (Schluß roarſe.) „. Rente 12, Mehl — D. —0., Mother hlahrsweizen 10 
86.65. Anſeihe de 1822 104, 20. Italieniſche 57e 36 Mais (old mixed) 750, Jucker (Fair reſipin; 
Rente 72, 50. Ital. Tabaks-Actien —. Ilalieni⸗ Muscovados) 8 ¼, Kaffee (Rio⸗) 19%, Schmalz (Marke 
Ens ce  Dlinatis u —. Framzoſen 653, 75. Pleo 13%0, Speck (ſhort clear) 10 % C., Getreide. 
ombarbiſche Fiſenbahn⸗ctten 241,25. Lombardiſche f 4 10% 
Prioritäten 239,00, Türten de 1865 25,55. Türken 
de 186 146,00. Tüctenloot, 70, 25. — Fredi aus Probneten märkte, 


„ Gd., Januar 46%, A. Br., 45 ½ AM. Gd., Dezbr.⸗ 125,75—24,75 & — Roggenmehl vu 100 E Hogr. unter. 
April 47% . Br., 46% A. Gd., Frübjahr 187% | incl. Sag No. 0 23,50 — 22,25 K. No. 0 u.! 21,50 
AK bez., Mai⸗Juni 50 M Br., 49% K. Gd. Juli] 19,50 , er Dezember 2,890 K bez., Ser Dezember: 
52 f. Br., 51% M Gd. = 

Stettin, 9. Decbr. eisen ar December 
199,00 , Ser April-Mai-211,50 — Roggen 75 
December 149,50 K, Yar Januar⸗Februar 151,50 K, — Leinöl Jr 100 Kilogr ohne Faß 58 A bez. — 
r April⸗Mai 154,00 . — Rabbi 100 wuog. | Rüböl ur 100 Kilogr. loco ohne Jan 71 & bez., 
Dezember 68,50 , „ April⸗Mai 70,50 „ — ur Dez. 72 M bez., Pr Dezember⸗Januar 72 Al. 
Spiess loco 43,00 A, Der December 43,80 &, Ye bez., e Januar 3 72 K. bez., r April⸗ 
April⸗Mai 48,00 K — Rüden der Frühjahr 335,00 4 Mai 72 M bez. — Petroleum raff. Par 100 Kilogr. 
— Petroleum does 12,10 K bez. u. Br., Regulirungs⸗ | mit Faß loco 27 A. bez., ur Dezbr. 26 & bez., Par 
„reis 11,90 ., „% December 11,90 & Br., 7% Januar Dezemder⸗Januar 26 A. bez., 7er Januar⸗Februar —. 
12,25 Br., er Januar⸗Februar 12,15 „. bez. — | Spiritus t 100 Liter 3 100 n == 10.000. leb 
855 55 a 0 Schmalz, Fairbank 64 M bez., Wilcox or Dezember: | ohne Faß 44,2 A bez., mit Faß Pe Decbr. 46,2— 
bilier 98. Spanier ertär 17%, de imter 15%, Suez⸗ Röuigökerg, 9. Dezbr. (v. Portatius * Grothe. Januar 61,75 l. bez., 7er Januar⸗Februar 61 . bez. 46,4 A bez., Dezember⸗Jaunar 46,2 —46,4 K bez. 
conal-Actien —, Banque ottomane 472. Peruaner 36 ½, een de 1000 Kilo hochbunter 1278, 204,75,) — Hering. Schott. crown, und fullbrand 38,50 l. tr.] Ye Januar⸗Februar 46,5—46,7 & bez, Ar Aprjl⸗ 
Sociczts generale 530. — Rnhig, wenig belebt. 5 1318 202,25, 131/28 210,50, 211,75, 1332 203,50, ‚6 . 7 vom 38,75 (l. bez, ungeftempelter full: | Mai 48,4—48,1—48,6 & bez. ur Mai⸗Juni 48,8— 

Bares, 9. Dez. Wrodusienmu.rii Weizen] 13348 207 M bez., bunter 1327 193, ruſſiſcher 34 M tr. bez., Matties crownbr. 24,50 —25 K. tr. 1. & bez., Ye Juni⸗Juli 49,9—50 bez., er 


ruhig, . Dezeiuter 27,00, Dr Januar- Februar 27, 50, 129 195,25 & bez., rother 12885 189,50, 130/18 Juli⸗Auguſt 51—51,2—51,1 K. bez. 


Serbe 9. Dezember. Weizen 


oeh m IL 


Beriiner Fondsbörse vom 9. Dezember 187 

Der hentigen Börſe fehlte es zwar an jeglicher weiterten auch noch im Verlauf des Geſchäftes die] recht feſt, fpäter ermattete jedoch dieſelbe; nichtsdeſto⸗] dem Eiſenbahnactien⸗Markte blieb der Verkebr ſehr 
Anregung, nichtsdeftoweniger kann aber die Tendenz Differenz egen die geſtrigen Schlußcourſe. In der weniger aber ſchließen die heutigen Courſe gegen die klein, im Allgemeinen herrſchte aber auch hier eine recht 
des Geſchäftsverkehrs feſt genannt werden. Nicht nur 5 Börſenſtunde ermattete die Haltung etwas; geſtrigen mit Avancen. Oeſterr. Renten feſt und ebenfo fefte Haltung. Die ſchweren Bahndeviſen ſetzten faſt 
hatten die Umſätze etwas erweiterte Dimenſionen ange: ſpäter zwar gegen den Schluß bin wurde die anfäng. Loospapiere, Italiener ziemlich lebhaft, Türken eher] fämmtklich eine Coursſteigerung durch. Auch leichte 
monimen, ſondern es zeigte ſich doch auch bin und wieder liche Festigkeit gewonnen. Von den Iocalen Specula⸗ vernachläſſigt. Ruſſ. Werthe ſehr ftill und unverändert. Bahnactien entbehrten nicht ganz des geſchäftlichen 
ie Kaufluſt. Beſonders iſt zu erwähnen, daß in den tionsefferten waren beſonders Disconto⸗Commandit⸗An⸗ Preußiſche Fonds mäßig belebt, Conſols höber; von] Lebens. Bankactien verhielten fi All, trugen aber 
Kohlenbergwerksactien ein ziemlich reger Verkehr ftatt:| heile 75 und bewegten ſich biefelben in fteigender Rich- anderen deuſchen Staatepapieren zeichneten ſich Loos⸗ im Großen und Ganzen eine fene hyſiognomie. In⸗ 
gefunden hat. Die internationalen Speculationspapiere, tung. Dortmunder Union war ſehr ſtill. Für aus⸗ papiere durch Feſtigkeit aus. Auch Cifenbabn-Briori: | ſtriepapiere nur zum Tbeil lebhafter. 


welche unter einer Coursſteigerung eröffnet, er: wärtige Staatsanleihen war die Stimmung anfangs | täten erwieſen ſich als feſt, blieben aber ſehr ſtill Auf r Ain en dein Staate garantirt. 
WEA . — —— —— — ee 
8 N Wiel D iw 187) N W. 1870 
Dentiche Fonds - e 10 fuß. Bod. fd. 8660 erin-Hamburg 119 12% T SiargasdBoien | 101 4% de. no, u Slate 5 | 67,50 St 22,50 O | Berg u. Hütten⸗Geſellſch. 
e ee 5 102.25 Rah. Gentral. bo · Berlin. Nordbarm 1 0 r 0 113,76 7%] 4a. Roidopd,| 5 | 62,30 | Int. Gandelngei. | 37, 0 Div.1874 
Kenfolidiee Ant. 4105,50 * 106 A Be Sabel. 85,25 Berl. Ort. rd. 6 1¼ Tüike-nfterdurg 20 0 5 Yllmaar. Orbahn | 5 58 [abnigsd. Ber. B. 82 53, Lartbn. nian a5. 12,10 0 
Gr. Staatz-Aut at. BE. Bl. Cetiifte. Nil. &. | - berlin. Stein 124,7 d Weimarsern gar 52 4% Oe, G ale 5 81,50 nung. Greditd. 83,50 4 | Main m. Lane. | 68,60 10 
do. do. do. BD 1 doe, St. 21 5 Tbart.- Ai cu. 5 97,10 Norddeutsche rant | 124,50 | 10% eng — ne - 
6% Breſt⸗Graſewo 25,10 — tanzt Charts 5 | 96,80 Den. Gredtt- Anf. 359,50 67% e. 4-8 
0 Bref - dle 57.50 0 | tauntt- Alen 5 8, [Prater ment 165,50 12% „ 
+ Satz. Cart. W. 91,50 8, % Tosto-Idfan „50 do. Bodener. B. 6 echſel⸗ 1 
0 endenden, 57,5 6 kmtes-Smolteust 597,20 vr. Cent. Sd. f. 118 9 3 v. 9. Dez 
0. It mon. au 55,90 5 | Mydinstsmotogoge | 5 87,20 Preuß. Err.-Anf. | 50 das 
O antch-Limdurg 14,40) 0 Rzaſan⸗Konew 598,30 Vom. Ritterſch-B. 124 9% Lender 
u 0 ſoeger-Franz. St. 524,50 8 tMarihauterenn.| 5 | 96,10 | SSaffbauf. Dnkv. 75,30 5% * 
de. Ausländiſche Fonds 1 9 J Senn 125450) eee e eee | 86,60] 8e, 
do. 61,80 [Italieniſche Beute 0 bo. D. junge 88,50 5 [ Bank- und Juduſtrieactien. Sten. Bereinsbant 83 22 
Pofenjipe nent bo. 4 | 93,60) 65,30 oe. Scsata-Het. da. Str. 0 reidenb. ard. 59,60 4% 2 b. 18760 Ser-. Qulstorp 14,20 0 en 
fbr. Magdeb.-⸗Halberſt. 42,25 8 Rumänische Bahn 30 — Berliner Bant 87 0, ſuctlen d. Colonia 6300 55 Wien 
bo. St. U. Bl de. st-. 84.50 8 Lesl. Banttrein 75 434 Baubereingaſſagt 17 ½ ° 1°, 
do. C. 80,500 5 r nagn. Staaten. 106,40 5% Berl. Caſſen-Ver. 202 194 ort, Central gra: — 2 agen: 
Magbrt-@eipig 200 14 Std ger. Lomb. 194 1 ½½ Perl. Cem. (S 66 0 Deutſche Vaugeſ. 49,50 0 . 
t d . 90 | & schen. Unten. 4,20 0 Pal. ande-. 96,60 7 de. Ein | 6,0 O Sarſchau 
5 bo, Weſtb. 2750 O Seel. Wechslerbt. 89.25 > do. Reichs⸗Cont. 2 FR 
Warſchan⸗ Bien 7,60 — prtzl. Diseontod. Waſeman Bau-®. zen 
Sar. Unt. 100 8 e e e 0 7 — 5 Centrlb. f. Bauten] 29,25 4 . &. unibnsg. 85,75 10 | gouisnen 
do. do. Anl. 1653 — I Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm- Oberſcl. 4. m. 0. | 146,40 12 Ausländiſche Prioritäts⸗ Srt. l. On. u. rd 68.25 4 Str. F. I. Baumal. 14,50 0 | Daaten 
ed. can. Al. Prioritäts⸗Actien. do. Lit. B. 136,25 13 Obligationen. Danzig. Bantver, 53,25 0 C. A . . n. W Al. 0 Sedpereiges 
von 1867 — Div.1ETa| Qfprenzß. Sübbaze 22,75 O | woran | 5 | 85 Dautiger Privatd. 115, 6 Nordd. Map.-Fabr 21 0 | Kapoleonzb er 
Mayen rum -A. Aachen. Nuftrich, 20,20 1 be. g. , 66,75 0 thaſchau-Oderbga. 5 68,25 Darmz. Dam 120 10 Wöblertrtaſchiuf, 21,25 5ù Iwpertals 
Sraunſch. Ur. U. — 83 Beet | ̃œ ůͤ . ˙»-„—— ,, eee WeRend@eien, | 11 g Seger 2 
Win- Es. Ur. C. 3/107, 90] Nuß 83,50 | Berlin- Andolt 109 13% Nee e 101,80 6% toek-Ir. Staab. 3 318,10 Deuiſche Want 78,50 5 [Saltiſcher Stopp 81 Sande Bankrott 99.86 
Anbg. C0rtt. 2% f 176,7 F Bealiuch weiber 25,90 8 | „. iu 1107 Gee. 235,60 Wen. Mr . 08,50 8% Sbstesbg. Bua — 0 | Sieht Wake. | 178,75 
eder en 1381173 | 20. anna 18845 189,25 Berlin-Sörlig 88,26 | 0 I Rpeiniice 113,25] 8 ‚@ipsn.sn@ntg. | 5 | 80,90 Deutſche Untond. 78,0 8 nne Sd. m. 9 ve. Silterzuben 1389 
Olpenburg.Boofe 185,20 „„ tm. non 18865 vo St. Ur 65 5 beln- Nahe 10,90 0 ohe, Nerbwentb. 8 85.25 Ditze.-Kommaup 1183,25 12 pegel Geh-. 35,251 2 Ruſſiſche Banknoten 288,90 


Für Danziger 
empfehle als kleine Festgeschenke 


Garbe, Danziger Sagen, 
eleg. geb. Mark 3. 
Erinnerung an Danzig, 
12 Photolithog, M. 1.50. 

L. Saunſer's Buch- u, Kunstbälg. 


e Stor,ig | Einläufe! 


Th.Anhuth, angonmarkt 10. g Eonfttüren, e 5 
| | eigen, Datteln, aumen, glafirte Früchte 
Fritz Reuter! in einfacher und eleganter Ausſtattung und 
Kr — feinſter Qualität, darunter Fantaſie⸗Chocoladen 
in reizend origineller Verpackung. — Compott⸗ 
Früchte, engl. Saucen, Mixed⸗Pickles, Piecalilly 
i ‚ SS * n in Cryſtall⸗Gläſern. — Ein reichhaltiges Lager 
7 eaten e Bill, Opesn Backen ee See titten meldet, Bei A 
J Perjonen, Co ie un ann 0 e arme a en, eng e cu 5 
Puder Tg} Glas-Stereoscopbilder Straßburger Gänſeleber⸗Paſteten, engliſche 
von 1 5 tereosoop-Apparate_ |Frühltüds-Pafteten, echten Aſtrachaner Caviar, 

0. Horbert, Ber, P 

Albert Neumann, 


(A. Scheinert) in Danzig. 


reren 


in größter Auswahl, wirklich friſch. franzöſiſche 5 holländiſche, ſchwei⸗ 
ae en bn Fantoscope - zeriſche, italienifche eigheute⸗ Rigaer Allaſch 


Langenmarkt No. 3. Salon-Sterenscop- Ferner empfehle ich ſümmtliche Beleuch⸗ 
r parate tungs ⸗Gegenſtände, Colonial⸗Waaren und 
e N: x mit beweglicher Mechanil. 


Artikel für die feinere Küche zu mäßigen Peiſen. 


97 rr; Jahn u. Nagelbürften, E Lager von Photographien in Viſit⸗, Cabinet⸗ 
t 


mme: und größerem Format. f A Fas t { R 33 34 
Friſir⸗, Bent, Stans: u. Kinderkämme mform und in hocheleganten Callicomappen mit . 3 augeumat De 
em — det = Goldpreſſung. — — i 
eum PER TREE 


2 


Th pin — 8 Berliner, Wiener und Offenbacher 
Die Gefelhaft verficert - im ngsa. feſten Prämien fe 1 N e L K d K r. W̃ . f * k N 
Anträge nehmen entgegen g i empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen 
n ‚Die Banpt-Hgenten Albert Neumann, Langenmarkt No. 3, 
Biber & Henkler, en Gegenüber dem Artushofe. 
2» Danzig, Brodbänkengaſſe 13. * i “2 ” : 


Petzke & Co., 


189 Comtoir: Hundegaſſe 30. 


n 


* 


25 Pf. an, in den Niederl. des 


Bekanntmachung. 


Folgende Teſtamente 
1. das wechſelſeitige Teſtament der Jo⸗ 
haun Jacob und Anna Eliſabeth 
Sehwarz'ſchen Eheleute zu Dirſchau 
vom 27 Februar 1819. 
2. das Teſtament des Arbeitsmann 
Martin Ackermann vom 8. Sep⸗ 
befi den Mh, fel br als 56 J 
inden eit mehr als 56 Jahren in 
gerichtlicher Verwahrung. n 
Wir fordern daher Diejenigen welche dabei 
eine Intereſſe haben, hiermit auf, binnen 6 
Monaten die Publikation in Antrag zu 
bringen, wiedrigenfalls mit dem Teſta⸗ 
menten nach § 219 seg. Theil 1 Titel 12 
„L R. ve fahren werden wird. 
Pr. Stargardt, d. 5. December 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
ER I. Abtheilung 


(1774 


2 

H. Reimer, 
5. Breigergafie 5, 

i vorm.: a 15 5 5 

2 empfiehlt er = 

dLeſtrickte Een 


5 


Marziv an 


empfiehlt 


Oar. Schra oke. 


- 


DEE 
großes und kleines Format, em⸗ 


Schaufeln, 
5 beg Klawitter, 
Mi ſchkannengaſſe 8. 


5 


Taſchen meſſer jeder Art, 
Tranchir⸗, Tiſchmeſſer, Zwie⸗ 
back, Schintenmefler Raſir⸗, 
Hühneraugenmeſſer, Schee⸗ 
ren ꝛc. 20, empf. die Meſſer⸗ 


fabrik von 
W. Krone & Sohn, Holzmarlt 21. 


rüſent⸗Cigarren 
zu eee in kleinen ſehr 
elegant verpackten Kiſtchen von 


J. Neumann, aus Berlin 
Leoanggaſſe 27, und Langenmarkt 30. 
Hierdurch empfehle ich aus der 
Thorner Dampf⸗Deſtillation 
ſämmtliche Sortenfvon Liqueuren, 
Rum, Arrae, Cognac, 
ſowie eine Auswahl feiner 
franzöſiſcher Liqueure. 
Bernhard Sternberg, 


22. Langgaſſe 27. 


H. Volkmann, 
Matzkauſchegaſſe Nr. 8, 


empfiehlt ſeine Friſir⸗Galons für 
Damen und Herren Abonnements ſo⸗ 
wie einzelne Friſuren in und außer dem 
Hauſe. 

Haarzöpfe in größter Auswahl, 
bis Weihnachten zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. (1893 


e , 


Mehrere Capitalien 
find zu fünf Procent gegen ſichere Hypothel 
bei dem Unterzeichneten zu vergeben. 


Goldstandt, 

Rechtsanwalt. 
Mon heute ab halte ich ein gut 
— aſſortirtes N l 
Lager in Schmiedeeiſen, 
wie Reifen in allen Dimenfionen, 
alle Sorten Ackergeräthe (Pflug⸗ 
ſclhgaren, Streichbretter, 
Zichen ꝛc.) Hufſtäbe, Ring⸗ 
eiſen beſter Qualität und ver⸗ 
kaufe das Pfund mit 14 —15 Pf. 
Engros billiger. 


r 


ERLEBT 


Johannisgaſſe No. 29. 


Blaue Saatlupinen 


franco el. sig pr. 90 &. 
. M. Babrendt, 
1701) ET 
2 Tonverſ.⸗Lexicon, a 
Brockhaus 10 großer era u. 
Feld ⸗Inſt. bill g zu verkaufen 
5 e 69, 2 Tr. 
En noch gut erhaltener 

8 lügel 

it Umſtände halber für den billigen Preis von 
30 2 zu Saane Brabank 42 (1903 


empfiehlt ihr reichhaltig affortirtes Lage 


Oelgemälde- Imitationen 


von Wliisse Borzino — Mailand, Gustav W. Seltz — Wandsbeok, so- 
wie aus bestrenommirten Kunst-Instituten in Wien, Stuttgart, Münohen, Berlin 
etc. halte stets reichhaltiges Lager und empfehle solche dem kunstsinnigen Publikum 
besonders als Festgeschenke sich eignend, zu allerbilligst gestellten Preisen. 


Cari Müller, Vergolderel, Splegel- und Kunsthandl., 


Jopengasse 25. 


L. Saunier’sche Buch- und Kunsthandlung, 8 


A. Soheinert in Danzig 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Kupferstichen, Photographien 
und Delfarbendrucken. 


von 


. Heiligegeiftgaffe No. 128, 
3 den iges Ah 


Die Cigarren⸗- und Tabak⸗Handlung 


nachtsgeſchenken geeignet: 100 Stüc 


Cartons mit Tabat re a AM. 3,75, ſowie kleine Klſtch : 
Stück Inhalt, ferner Reſtpartien feinerer Cigarren zu Facturenpreiſen. 


128. Heiligegeiſtgaſſe 128, 2 tes Haus von der Kohleng. 


Meine 


Weihnachtsausſtellungen 


in Marzipan, 
Thorner und Berliner 


Pfefferkuchen 


find vollſtändig eröffnet und bieten eine großartige Auswahl der 
neueſten Gegenſtände, welche in dieſen Pacher geliefert werden 
lönnen. eabfichtige damit einer gewiſſen Concurtenz zu be⸗ 
gegnen und habe deshalb die Preiſe ſo bedeutend ermäßigt, daß ſie 
ebenſo an Billigkeit, wie die Waaren an Qualität alle von anderer 


Seite gebrachten Anpreiſungen übertreffen. 
Jeder Käufer erhält auf einen Thaler 


Pfefferkuchen 5 Sgr. Zugabe. 
Theodor Becker, 
Conditor und Pfefferkuchenfabrikant, 


i Lauggaſſe 82 am Thor und Heiligegeiſtgaſſe 24. 


1. Damm 10. 1. Damm 


Fortiſetzung des 


Usverkau 


des zur Max Cohn vorm. J. M. Cohn'ſchen 


Concursmaſſe gehörigen Waarenlagers 
zu gerichtlichen Taxpreiſen. 
Das Lager bietet dem geehrten Publikum noch eine groſſe Auswahl 
von Waaren, welche ſich zu paſſenden 
Weihnachtsgeschenken 


eignen. Der Verwalter. 


10. 
10. 
per 


Hermann Drahn 


Heiligegeiſtgaſſe No. 116, 
ſein zeicghaitige® Leger von 
Glas-, Porzellan-, Steingut-, Thon-, Bronce- 
Waaren etc. etc. 
Tisch-, Hänge-, Wand- u. Küchen-Lampen, 
Kron-Leuchter etc. etc. g 


zu den hilligſten Preiſen. 


0 


Patent-Sohlittsohuhe 

Riemen-Sohlittsohuhe 

Halifax-Schlittschuhe, 
Esohene Pleken empfiehlt ſehr billig 


L. Flemming, Johannisthor 44. 


(6650 


r von Cigarren in jeder Preislage Zu Weih⸗ 
Dresdener Cigarettes in eleganten 
en Cigarren mit 25 


ö für Damen, Herren und Kinder, 


Die Eröffnung meiner Weihnachts- 
Ausstellung bon Kinderſpielſachen aller 
Art und Gattung, Geſellſchafts⸗ und Beſchäf⸗ 
5 tigungs⸗Spielen ꝛc. erlaube mir hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

: G. R. Sohnibbe, 
Heilis egeiſtgaſſe 116. 


r 
. 


E 


> = Taſchentücher, 


rein Leinen, / von 1 Thlr. 4 Sgr. pr. Dtzd. au, 


Kinder⸗Taſchentücher, 


rein Leinen, / von 24 Sgr pr. Dtzd. an, 
empfehlen in guter Qualität 


J. Hirschwald & Co. 
Langgaſſe No. 79. 


AN el 


Eröffnung 


75 
a 
es 


Pramlirt Den Sieg 
bei der } errungen über 
4 0 12. Derember, n 
in Berlin ſämmtlicher prämiirter f 
1874. er, ; arzipan. 
. . Marzipan-Waaren 


von 


J. v. Pretzmann in Bromberg, 
in eleganter großer Auswahl zu ſoliden Preiſen bei 


E, Reinke, Glockenthor 3. 
22 EEE TTER, 5 


2 257 
Ri Ein gut erhalt. Flügel 
Ludwig Richter, ift jofort zu verkaufen. 
Aus der Ingendzeit 3 l., Vater N Adreſſen unter No. 1872 werden in der 

Unſer 6 A., Geſammeltes 7 A., K | Exb. diejer Zeitung erbeten. 

Schillers Lied von der Glocke 8 A., W w 
Der Sonntag 7 . 50 2, Beſchau⸗ 5, 3 
liches 9 elle. Skizzenbuch 3 l., Köthe 
N Album 8 ., Neuer Strauß fürs 2 
Saus 5 . 40 K, Unter tägliches . 
Brod 4 K. 50 3, Fürs Haus (Früh 2 
ling, Sommer, Herbſt, Winter) % 
4 50 2 empfiehlt zu Fenge. zu 


| 43 Doubberck, 


N 
TH 


224-5 


r eine brreits ſehr gut einge = 
Bun, ie re te Feuer- Hagel: u. Lebens⸗ 
5 i Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


Hauptagent 


Offerten werden unter No. 1924 i. d. 
Exp. d. Zig erbeten. 
Ein ſücht. Materialiſt, mit guten Jeug⸗ 
niſſen verſehen, 1 fielen le noch in 
Stellung, der Caution ſtellen kann, ſucht 
von ſofort oder ſpäter ähnliche Beſchäfti⸗ 


gung. 

’ Gef, Offerten beliebe man unter 1866 
in der Exp. dieſer Ztg. einzureichen. 

Ein ſung er Mann, moſaiſch, der fürzlidy 
in einem Materjal⸗ und Diſtillations⸗ 
Geſchäft ſeine Lehrzeit beendete, und gegen⸗ 
wärtig noch in — ſucht um 1 
vorvollkomm en unter beſcheidenen Anſprü⸗ 
chen pro 1. oder 15. Januar 


wärts franco. 
Hermann Lau, 

5 Muſikbandlung, 

I 74 Lingcaiie 74. 


Nach London 
ladet Dampfer Joseph in Nenfahr: 
waſſer bis gegen Ende nächſter Woche 
und bat noch Raum für leere Fäſſer, 
Shoddy und ſonſtiges Leichtgut zu billiger 


Stellung. 


Frachtrake Anmeldur gen erbitten Auch iſt derſelbe mit der Eiſenwaaren⸗ 
Branche vertraut. 
Fe Storrer & Scott. „001, Offerten malte man, untee p. ®, 
by rojtlagern ochau ni derlegen. 
Hotel drei Mohr On, Ener meer 
Ladenmädchen und Erzieherinnen für jüngere 


Danzig, 
Holzgaſſe No. 26, Holzgaſſe No. 26, 
hat gut und bequem eingerichtete Freu den⸗ 
immer, ſowie Zimmer miethsweiſe au 

oche und Monat. 


VNV. Barasel. 
Efe ffer's Atelier für künſtliche 
Zähne und ſämmtl Zahn 
operationen befindet ſich Heil. 
Geiſtgaſſe 99. (4902 
Für größere 


Unternehmer. 


ittelbar an einem ſchiffbaren 
5 5 der Chauſſee b legen s 


Kinder, Antritt gleich, auch zum 1. Januar, 


werden nachgewieſen von 
Ae J. Daun, 

1901) Jopengaſſe Nr. 58, 

enſio are finden bei einer anſtändigen 
Familie, ganz in der Nähe der Petri⸗ 

und Johannssſchule freundliche Aufnahme. 

Gleichzeitig Blaufſichtigung bei den Schule 

arbeiten. Gefällige Adreſſen unter 1908 

i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Als Caſſirerin 


ſucht eine junge Dame baldigſt Stellung. 
Atreſſen u. 1757 i. d. Erp. d. g. 5 
um ſofortigen oder baldigen Eintritt 
wird ein mit der Spebitionsbrande ver⸗ 
trauter junger Comtoiriſt geſucht, der auch 
einige Ken atniſſe in der engliſchen und 


stel nebſt großem Saale, welcher zu 
ällen a verfchiebenen Vereinen benutzt 
wird, großem Luſtgarten nebſt Kegelbahn 
uud einem mehrere Morgen großen Holz 
hofe zur Ausſtellung einer Dampfſchneide⸗ 
reſp. Mablmühte geeignet, einer ſeh belebten, 
freundlichen und mit reicher Um egend be 
günſtigten Stadt Weſtpre ens, ſteht Alters 
wegen un er günſtigen Bedingungen zum 
Verkauf. Das Hotel erfreut ſich einer nicht 
unbedeutenden Frequenz und er theilt ſpecielle 
Auskunft im Auftrage des Beſitzers. 
Schulz. Heiligegeiſtaaſſe 27 
Türkiſche Pflaumen, 
Holl Heringe in Yıs , 
1875er Eleme Noſi nen, 
Sieil. Lambertnüſſe 
hat billig abzugeben 
J. E. Schulz. 


Chineſiſcher Thee 


in ½ Orig.⸗Packeten bei J. E. Schulz. 


Repräſentantin 115 zur Pflege 


Stellurg. 


Ein Mädchen, 


1. Januar 1876 Stellung. 


Druck vod Berlog von A. 
ke Mane. 


mäbigen Anſprüchen als Geſellſchafterin, 


a Adreſſen werden unter No. 
1335 in der Expedition d. Ztg erbeten. 


im Material: u. Schankgeſchäft be 
wandert, findet von gleich oder zum 


Näheres Danzig, Vöttchergaſſe 18. N 


— — - — (—ͤ2ẽ 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckver. 
Nafte naa 


